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Donnerstag , 1 . Dezember 1881 .

DeZttsSrlauv.
Berlin , LK. Nov . Reichstag . 4 . Sitzung . ( Schluß . )
Reichskanzler Fürst BiSmarck : Er sei dienstlich behindert

gewesen, im Hanfe schon früher anwesend zu sein- Er habe drß -
halb nicht die Absicht gehabt , in die Debatte einzugreifrn , wenn
nicht eine Aeußerung de« Vorredner « in Bezug auf die Vorge¬
schichte de« vorliegenden Vertrage « ihn dazu gezwungen hätte .
Er hat behau -etet , daß mit einer Pression gegen einen kleinen ,
schwachen Staat tzsrgegangen wäre . Au « der Rede de« Vor¬
redner « habe er ersehen . daß die aanze Angelegenheit viel zu
sehr au « de« einseitigen Hamburgischen Standpunkte betrachtet
wird . Daher komme der Herr Vorredner auch zu der Konklusion ,
daß , wenn der Anschluß für Hamburg nützlich sei , dann diese
Stadt auch die Kosten tragen müsse. Der Vorredner vergesse,
daß da« Reich rin große « Interesse daran habe , daß seine größ¬
ten Handelrstädtc nicht durch eine Zollgrenze vom Binnenlande
getrennt sind. Denke man sich einmal alle Handelsstädte von dem
Bümenlande getrennt , wäre eiu solcher Zustand auf die Dauer
festzuhalten ? Da « wäre eine Schädigung für das Reich , wa «
Wemaud in Abrede stellen könne . Das ganze Reich habe ein
Interesse daran » daß die Freihafenstelluug Hamburgs nicht in
dem bisherigen Umfange aufrecht erhalten werde , und deßhalb
müsse er bestreiten , daß da « Reich kein Interesse habe , irgend
welche Summe für de» Anschluß zu bezahlen . Ob diese Summe
zu hoch oder niedrig gegriffen ist , könne er nicht beurtheilen ; er
mache aber darauf aufmerksam , daß alle diese Summen zum
Nachtheil der Finanzintereffen seit der Markrechnung sehr viel
höher erscheinen, als früher . >

Wenn Sie die Rechnung in Thaler umsetzen . so handelt eS
sich um eine halbe Million Thaler Zinsen . DaS ist für das
Reich eine so ungeheure Summe nicht . Er (Redner ) habe jahre¬
lang daraus gewartet , daß Hamburg Vorbereitungen zum Ein¬
tritt in den Zollverband treffen werde . Diese Pflicht sei von
Hamburg nicht innegehalteu worden . Wenn er deßhalb eine Pression
mit berechtigten Mitteln auSgeübt habe , so sei es unrecht , ihn
dafür anzuklagen , man sollte im Gegentheil ihm dafür dankbar
sein. Ihm liege daran , die deutsche Einheit zu Ende zu führen ;
er würde kein gute « Gewissen haben , wenn er irgend eine Arbeit
unterlassen würde , um das Prinzip zur Durchführung zu bringen .
Ein solcher Druck sei allen Staaten gegenüber in einem gewissen
Grade nothwrndig gewescn, mit großer Lust und Liede seien nur
wenige deutsche Staaten für die deutsche Einheit eingetreten .
Wenn er deßhalb von Seiten der Opposition Mißbilligung er¬
fahre , so sei ihm das gleichgiltig . So lange er zu wirken ge-
nöthigt sei , werde er auf diesem Wege fortfahren . Nachdem die
äußere politische Lage sich im Laufe der Zeit günstig gestaltet ,
habe er es für seine Aufgabe gehalten , durch Verbesserung unserer
wirthschaftlichen Verhältnisse , unserer Finanzlage und durch Aus¬
führung derjenigen Verfaffungsbestimmungen , welche noch uner¬
ledigt find , das Ziel der Einheit zu erreichen . Heut zu Tage
betrachte er die Regierung als die stärkere Bürgschaft für die
Erhaltung der deutschen Einheit als den Reichstag . (Rufe : Oho !)
Heut zu Tage sei die Neigung vorhanden , die Bestrebungen , die
ein Reichskanzler zur Vollendung seiner nationalru Aufgabe macht ,als eine Bedrückung de« Schwachen , al « eine ungerechte Pression
zu bezeichnen. Wenn man früher mit solchen Einwendungen ge¬
kommen wäre , dann hätte der Redner unter allgemeinem Unwillen
schweigen müssen. Sie stellen diese Einheit auf harte Proben
und scheine» bereit zu fein , sie noch auf härtere Proben zu stelle» .
Das wäre vor fünfzehn Jahren nicht möglich gewesen .

Es ist sehr leicht zu sagen , nehmt einen liberalen Minister ,
dann wird c« anders sein. Nein es liegt im Ueberwuchern deS
ParteihaderS . Wir haben schon acht Fraktionen , von denen
nicht eine einzige ein positive « Programm hat . Nur in der
Negation sind die liberalen Fraktianen groß . Aber was könne»
Sie denn Positive « leisten ; haben Sie den» überhaupt eine
Majorität in diese« Reichstage ? Glauben Sie nicht , daß ich
mich persönlich irgendwie verletzt halte ; daß ich Persönlich etwa
Dank vermisse, auf den ich Ansprüche mache . Ich habe ihn nicht
verdient , ich habe Niemandem zu Liebe gehandelt , sondern nur
meine Pflicht »ethan . Au« Dank mache ich mir also gar nichts .
Wen» Sie irgend Jemandem für die deutsche Einheit Dank
ßhnlden , daun schulden Sie ihn dem Kaiser und dem Heere .
Nehmen Sie an . daß der böhmische Krieg mißlang , so wäre ich
der allgemeine Sündenbock gewesen ; statt der Ovationen hätten
vielleicht die alten Weiber « it Besenstiele » auf uns cingeschlagen .Ich hatte meine Existenz , meine Zukunft , mein Gewissen ein¬
gesetzt ; man hätte mir zum Vorwurf gemacht , ich hätte meinem
Herrn den Rath ertheilt und ihn iu'S Verderben gestürzt , flieh¬
men Sie au , daß der französische Krieg mißlang , wie rasch
würde mau gefunden haben , daß der Kanzler daran schuld sei,
daß dessen Ehrgeiz das Land in 'S Verderben gestürzt habe . Nun
ist eS gelungen . Da » ist daS Verdienst des HeereS , mir ist
Niemand Dank schuldig ; wer behauptet , ich verlange Dank , der
verleumdet mich. (Beifall recht- . Zischen link» .)

Abg . Meier (Bremen ) spricht kurz für die Vorlage .
Abg . vr . LaSker : Den Anklagen gegenüber , die der Reichs¬

kanzler soeben ansgesprochen » sei es Pflicht , darauf eine Antwort
i» geben. Keine « lebenden Staatsmann sei so viel Dankbarkeit
der Nation entgegmgetragcn worde » , als dem Herrn Reichs¬
kanzler. Man hat ihm vollständig die Führung des Reiches
überlassen. Mehr zu thun , ist dir Nation nicht im Staude .
Man könne nicht die Gewiffenspflicht völlig bei Seite setzen und
noch größere Befriedigung dem Herrn Reichskanzler gewähren .Segen den Anschluß Hamburg « hätten sich seine Freunde nicht
ausgelehnt , sondern gegen die angeweudeten Mittel , die den Cha¬
rakter ei»er Presst »» anuchmen , habe mau Widerspruch erhoben ;die liberale Partei wolle nicht die Einigkeit durch Gewaltmaß¬
regeln. Der Herr Reichskanzler spricht von dem großen Partei -
Hader , vo» der Zersplitterung der Parteien , von der Erregungder Leidenschaften gegen einander . Sollte der Herr Reichskanzler
nch außer jedem ursächliche» Zusammenhang mit diesen Zuständenfinden ? Sollte er sich nicht die Frage vorgrlegt haben , daß er
auch Schuld daran habe, daß Alle «, wa « im Reiche fest gewesen ,zersplittert worden ist ? Der Reichskanzler ist e« gewesen , der die
positiv wirkenden Parteien zertrümmert hat , iu der Hoffnung ,e« werde ihm gelingen , eine neue Partei zu bilden . Wir findnun bestrebt , au« der Zersplitterung eine große liberale Parteib" bilden . um die positive Arbeit wieder aufzuuehmen , die unslewer m annehmbarer Form von der Regierung nicht ange¬

boren wird . Und die Wahlen ? Das ist die Anstvort der Nation
auf die zerstörende Kraft , die bis jetzt bei uns mitgewirkl hat .E « ist unmöglich , Vorschläge » zuzuststmuen , wie sie uns von
der Regierung vorgclegt werden ; wir würden dadurch auf Wege
geführt werden , die wir nicht mehr übersehen können.

Reichskanzler Fürst Bismarck : Der Vorredner hat die
Sache so dargestellt , al « hätte ich mich über Mangel an Dank
beklagt ; während ich umgekehrt unzweideutig konstatirt habe , daßmir mehr Dank zu Theil geworden , al « ich verdient habe . Der
Vorredner hat gesagt » ich hätte verlangt . Sie sollen mir Ihr
Gewisse« und Ihre Ueberzeugung opfern . Wer verlangt daS von
Ihnen ? Umgekehrt , Sie » erlangen da « vo » mir . Anstatt meine
Vorlagen einfach abzulehnen , machen Sie mir hen Borwurf , daß
ich die Vorlagen überhaupt gemacht habe . Die liberalen Par¬teien wollen mir einfach verbieten » nach meiner Ueberzeugung
Vorlagen zu machen . Ich soll in ihre Parteidienste treten . Der
Redner versucht nunmehr an der Hand de« bekannten statistischen
Material « den Nachweis zu führe » » daß bei he» letzten Wahlenallein die konservativen Stimme « zngraommen haben , daß die
Liberale » um 54,060 Stimmen zurückgegaugen seien. Da « seidie Antwort auf die Politik der Regierung . Wa « da « Schwert
errungen , werde nicht durch dir Feder , wohl aber durch Tribüneund Presse auf 's Spiel gesetzt. Der Redner beschwert sich da¬rüber , daß ihn die liberale Fraktion angegriffen habe . Ich thatda « mit jeder Fraktion , sobald sie der Regierung oppositionell
gegenüber trat . Ich habe mich diesen Angriffe » gegenüber nur
defensiv verhalten . Wenn ich auf Dank nicht Anspruch mache , sobin ich doch berechtigt , ein gewisse « Wohlwollen zu erwarten , aber
ich kann auch darauf verzichten. Ich überschätze mich durchau »
nicht , aber ich möchte doch darauf aufmerksam machen , daß ichmeine Erfahrungen au « dem praktischen Leben hinter mir habe .Meine ganze Tbätigkeit wird darauf gerichtet sein , die Verant¬
wortung für die Ablehnung meiner Vorschläge Denen zuzuweisen ,welche sie zu trage » haben .

Abg . v . Maltzahn - Gültz erklärt sich für die Vorlage .
Abg . vr . Wiudthorst konstatirt , daß er sich noch kcineSwegs

für die Vorlage ausgesprochen habe . Wenn La« ker von der großenliberalen Partei spreche , so glaube er , daß e« bi« zur Einigkeit
schon gekommen sei , ohne d«S Centrum könnten sie aber doch
nichts machen . Vorläufig sei eS mit der Ewigkeit im Kaiserhof
abgethan . Das Ceutrum sei gesonnen , auf dem von der Partei
deschrittenrn Wege in der WirthschaftSpolitik fortzufahrcn . Erwolle mit seinem Urtheil über die Pläne der Regierung so lange
zurückhaltc », bi« dieselben greifbare Formen angenommen .Abg Richter (Eugen ) will nur einem bestimmt ausgespro¬chenen Programm der Regierung gegenüber Stellung nehme ».Dies sei der Fall in Bezug auf da- UnfallverstcherungL -Gesetzund dem Tabaksmonopol gegenüber . Der Reichskanzler beklage
sich über den Ton , der gegen ihn angeschlagen worden . Weraber habe diesen Ton angeschlagen ? Die dem Herrn Reichs¬
kanzler nahestehende Presse . Das Hauptübel sei , daß mit dem
Reichskanzler immer schwerer auSzukommen ist. Wenn der Reichs¬
kanzler wirklich eine Majorität haben wolle , daun müsse er vorAllem für freie Wahlen sorgen . Dann werde e« kommen wie1863 , wo die gesammtc konservative Partei in einer einzigenDroschke spazieren fahren könne. Dann werde der Reichskanzler
sich der Linken anschließrn müssen. «Ist der Reichskanzler mit he»
Wahlen zufrieden , wir sinh's auch.

Nachdem noch die Abgg . v . CzarlinSkh und Leuschner
ihren Standpunkt zur Sache dargelegt , wird die Debatte ge¬schlossen und dann die Vorlage einer Kommisfivn von 21 Mit¬
gliedern überwiesen .

Nächste Sitzung Dienstag 12 Uhr . Tagesordnung : Etats -
berathung und RrchnnngSsachen . Schluß 5 Uhr .

A Leipzig , 28 . Nov . (Aus der Rechtsprechungdes Reichsgerichts . ) Ein Mannheimer Kaufmann
hatte an einen Württembergs Waaren verkauft und solche,wie ihm oblag , an dessen Wohnort gesendet, jedoch unter
Beilegung einer Faktura , auf welcher geschrieben war :
Erfüllungsort Mannheim . Weil der Käufer die Waare
wegen Qualitätsmängeln nicht in Empfang nahm und die
Zahlung des Kaufpreises verweigerte , erhob der Verkäuferdie Erfüllungsklage in Mannheim , wogegen der Beklagteeinwendete , er könne nur an seinem Wohnsitze belangtwerden . Dieser Einrede hat das Reichsgericht stattgegeben ,indem der einseitige Vermerk auf der Faktura wirkungs¬los sei und es sich in Wahrheit nur um die Klage auf
Zahlung des Kaufpreises handle .

Mit der Klage des Ehemannes gegen seine Ehefrau auf
Rückkehr in die ehelicheWohnung kann nicht jene auf Resti -
tuirung der mitgenommenen Fahrnisse und Gelder ver¬
bunden werden ', denn d «s Prozeßverfahren ist nicht das
gleiche für beide Klagen .

Um daS Eigenthum an einer Wegstrecke durch Verjäh¬
rung zu erwerben , genügt nicht das Gehen und Fahren
auf dem Wege , weil dies auch Folge einer Dienstbarkeit
sein kann.

Die Eisenbahn ist für Verderb der Waare verantwort¬
lich , wenn sie Getreide in einem Wagen tranSportirt , der
kurz vorher mit Ehlor deSinfizirt worden war und daS
Getreide den Chlorgeruch angenommen hat .

In der Anklagesache wegen Beleidigung eines sehr hoch-
gestellten Staatsmannes durch einen Zeitungsartikel hatdie Staatsanwaltschaft den rechtzeitigen schriftlichen Straf¬
antrag des Beleidigten vorgelegt und die Echtheit dieserUrkunde war unbestritten . Der Angeklagte bekämpfte aber
den Strafantrag mit der Behauptung , die Unterzeichnung
sei ohne Kenntniß des Zeitungsartikels auf Bericht der
Staatsanwaltschaft erfolgt , und verlangte , daß hierüber der
Beleidigte al« Zeuge vernommen werde . Die Ablehnungdieses Beweisantrages ist als gerechtfertigt befunden wor¬den , weil derselbe nur eine Belästigung des Beleidigten
bezweckte und keine Basis im Gesetze findet .

Die Aussagen eines verstorbenen Zeugen können auf
Gerichtsbeschluß selbst dann verlesen werden , wenn die
Vernehmung in einem anderen Strafprozeß erfolgt ist .

Der Portier a«f einer Station der badischen Staats -
Eisenbahn ist Beamter im Sinne des § 359 Straf -G .B .und verübt das Vergehen der Beamte « - Unterschlagung ,wenn er von den unter seinem Verschluß befindlichen Holz -
vvrrächen der Eisenbahn einen Theil in seinen persönlichen
Nutzen verwendet .

Bsdische Chronik.
Karlsruhe , 30 . N »v . Da « » Verordnungsblatt der General¬

direktion der Großh . bad. Staats -Eisenbahnen * Nr . 65 vom
26 . d. M . enthält eine allgemeine Verfügung , da «
WerthSvcrhältniß der Franken - zur Markwährung betr . ; hier¬
nach wird vom 25 . November l . I . das Umrechnungsverhältnißder Frankenwährung in die Deutsche Reichswährung für die
diesseitigen Güterexpeditiouen zu 1 Frank —

. 80,8 Pfennig fest¬gesetzt. — Ferner sonst iae Bekanntmachungen : be¬
treffend EmpfehlenSwerthe Litcralien . Badisch - Württembergischer
Verkehr , Interner Personentarif , Mitteldeutscher Verband , Ex¬
preßgut - Verkehr . Verkehr mit der Schweizerischen Ceutralbahu ,Deutsch -Italienischer AuSoahmctarif Nr . 9, Getreidcverkehr Genftr »u »it , Südwestdeutscher Verband . Interner Verkehr » West¬
deutscher Verband , Württemberg - Saarbrücker Verkehr , Beförde¬
rung der Fracht - und Eilgüter , Saarkohlen -Tarif Nr . 12,Interner Gütertarif , Badisch - Bayrischer Verkehr . Wagcnmieth -
Abrechnung , Anschaffung »ierachsigrr offener Güterwagen , Be¬
nützung fremder Güterwagen , Verkehr einzelner Artikel , Güter -
rechnungr -Wesen .

Vermischte Nachrichte«.
— (Der vererblicheReichthumFrankreichs .) Inder laufenden Nummer deS „ Economiste franxais " veranschlagtM . de Fovillr de» vererblichen Reichthmn Frankreichs nach dem

Erträgniß der TestamentSsteuer auf 200 Milliarden Francs .Bon dieser Summe kommen 46 Milliarden auf das Departementder Seme , 8 auf daS nördliche Departement , 7' /« auf das der
unteren Seine , während das Departement der llautea Alpe » dm
letzten Platz auf der Liste einnimmt .

— (Zur Beobachtung des BenuS - D urch g anges )im nächsten Jahre werden bekanntlich von allen Staaten umfas¬
sende Vorbereitungen getroffen . In Frankreich hat der Marine¬
minister bereits die Offiziere und Gelehrten bestimmt , welche andm verschiedenen Missionen Theil nehmen werden : Nach Santa
Cruz gehl Fregattenkapitän Fleuriais , nach Chabat der Waffer -
baumeistcr Halt , nach Santiago Kapitän Le Clcrc , nach Rio
Negro Astronom Perrotin , nach Porto Rico Astronom d 'Abbadie ,nach den Antillen Astronom Tifferaut und nach Saint Augustin
Oberst Perrier .

— ( Die Knnst , ei « hohes Atter z« erreiche » .) Bei allen
Völkern und allen Menschen war stets der Wunsch rege , recht
lange auf der Erde zu bleiben . Falgedeffe» fand man immer
gläubige Seelen . wenn cs sich um Mittel handelte , das Leben
zu verlängern , und so sehen wir noch heute den Schwindel nachdieser Richtung in schönster Blüthe stehen. Nicht mit Schwindel
zu bezeichne» ist , was wissenschaftlich begründet , auf Leben und
Gesundheit «ngerathea wird ; Hufelands „ Makrobiotik " wird stetsrin heachtcn - werthes Werk bleiben und den berühmten Verfasserin dankbarem Andenken erhalten . Einen gleichen PraktischenWerth hat daS in diesen Tagen , Berlin , bei S . Mode erschie¬nene Werkchen : „Die Kunst , ein hohes und gesundes Alter zuerreichen ", von Ludwig Cornaro . neu herausgegeben von PaulS -mbach . (1 Mark . ) Dieses Büchelchen , welches in Englandallein 30 Auflage « erlebte . we-St in schlichten , klaren Worte «nach , wie eine vernunftgemäße Lebensweise daS Leben zu ver¬
längern und zu verschönern vermag .

Vom Büchertisch.
RechtSlexiko « . Enchklopädie der Rechtswissen¬schaft in alphabetischer Bearbeitung . Herausgegeben unterMitwirkung vieler Rechtsgelehrter von 0r . Franz v . Holtzendorff ,o . ö . Professor der Rechte in München . Dritte , auf Grund derneuesten Reichsgesetzgcbung vollständig umgearbeitete und unterbesonderer Berücksichtigung deS Verwaltung «- und deS Handels¬rechts bedeutend vermehrte Auflage . 13—24. Lieferung . DunckerL Humblot , Leipzig .
Die vorliegenden Lieferungen dieses empfehlenswerthen , inhalt -

reichen Handbuchs gehen von Gab bis Otto .
Ausgctvählte Rede « de « Fürste « v. Bismarck . II . Band :Reden auS den Jahren 1871 bis 18 '

<7, drittes Heft , Bogen 23bis Schluß ; III . Band : Reden aus den Jahren 1378 bis1881 , erstes bis dritte - Heft , Bogen 1 bis 30 . nebst Titel ,Vorwort und JohaltSverzeichmß zn dem ganzen Bande . Preisde« Heftes 1 M . 50 Pf . Verlag von Fr . Kortkampf in Berlin .Die in oben .genannten Heften dieses zeitgemäßen Unternehmensenthaltenen Reden reichen di« zum 4 . Mürz 1881 und bietendemnach die Mehrzahl derjenigen , in welchen Fragen der innerenPolitik : Steuerreform , TadakSmonopol , Verstaatlichung der
Eisenbahnen , Fürsorge für die arbeitenden Klaffen u . s. w . ein¬
gehend erörtert wurden . Die unmittelbaren Beziehungen dieserReden zu dm legislatorischen Aufgaben , womit der jetzigeReichstag sich zu beschäftigen haben wird , waren Veranlassung ,daß vielfach in dm über die bezüglichen Verhandlungen berich¬tenden Einleitungen und in Anlagen mehr Material zur Erläute¬
rung der Ausführungen deS Reichskanzlers beigebracht ist » als
dies seither der Kall war . So sind verschiedene gegen den Kanzler
gerichtete Reden der Abgg . Richter , Lasker u . A ausführlicher
mitgethcilt , und Aktenstücke von Bedeutung , wie z . B . der Brief
an dm Bundcsrath vom 15 Dezember 1878 , daS Schreiben an
Frhrn . v . Thüngcn vom 16. April 1879, die Erklärung de» Geh .Rath Rommel in der HerrenhanS -Sitzung vom IS . Febr . 1881,die anderweil schwer aufzufindeu find , wörtlich abgedruckr. DadaS Jnhaltsserzeichniß die letzten beiden Hefte schon mitumfaßt ,so ist wohl mit Reckr deren baldige Ausgabe anzunehmen . —
Doch nicht nur zu Quellenstudien , sondern auch als anregende
Lektüre wollen wir diese Sammlung von Bismarck ' S Reden
empfehlen . Man sei Anhänger oder Gegner der Politik des
Reichskanzler - , die Reden werden immer durch ihren Gedaukm -
reichthum , ihre Originalität und Frische . die Verfolgung rein
praktischer Ziele und durch die alle durchklingenden Töne einer
begeisterten Liebe für Kaiser und Reich. deS Strebens , das Ge¬
meinwohl zu fördern , fesseln , auch wen« man im Einzelnen dmin ihnen vertretenen Grundsätzen nicht beipflichten sollte.

Zu beziehen durch die G. Bram ' sche Hofbuchhandlung , Karlsruhe .



Handel «rrd Berkehr.
Handelsberichte .

Die Rheinische Hypothekenbank in Mannheim hat
ausgesprochen, daß von den Serien 4, 5, 15, 16, 19, 20 bis 24
inkl . und 26 der gesammte Rest , soweit biS 1 . Dezember nicht
konvertirt , zu Anfang deS Dezember verloo- t resp . gekündigt
werden wird. Die Serien 27 bis 33 inkl . kommen nicht in Frage .
Da diese Serien nicht vor 1883 resp . 1888 kündbar sind , so be¬
steht für den Besitzer von Obligationen dieser Serien auch kein
Anlaß , schon jetzt in Herabsetzung deS Zinsfußes von 4'/, auf
4 Proz . zu willigen.

Frankfurter Produktenbörse vom 28. Novbr . (Frkf. Ztg .)
Wetter :>ttübe . Weizen: still. Roggen : do . Gerste : do . Hafer : do.
Oelsaaten : do . Rüböl : do . Branntwein : do . Weizenmehl: —.
Weizen (per 100 Kilo) netto effektiv hiesiger und Wetterauer

25, effektiv fremder 24'/»—*/«, Per diesen Monat 24 '/, .
Roggen (pr . 100 Kilo) netto effektiv hiesiger 21— ' /« , effektiv

fremder 20*/«—21". , per diesen Monat 20* «.
Gerste (per 100 Kilo netto) effektiv hiesige und Wetterauer

18—19, effektiv fremde 18—20.
Hafer (per 100 Kilo netto) effektiv hiesiger 16' /« — 17 '/»,

effektiv fremder 16 '/»—17 ' /» , Per diesen Monat 16 ' /«.
Oelsaaten (per 110 Kilo netto) Raps eff. —. Rübsen —.
Rüböl (per 50 Kilo netto) effektiv ohne Faß hiesiges 32 '/, , in

Partien von 50 Ztr . eff. ohne Faß fremdes in Partien von
50 Ztr . per diesen Monat —.

Branntwein (50 °/, Trall . Per 160 Liter) eff. ohne Faß 46.
Der heutige Markt hatte einen überaus stillen Verlauf . denn

die Versorgung des anhaltend äußerst geringen Konsumbedarfs

konnte zur Belebung deS Geschäft- nicht diene» . Brodfrüchte
erlitten ungeachtet des fehlenden Begehrs im Wesentlichen keine
Veränderung , während Hafer selbst z» billigerer Offerte keinen
Absatz finden konnte . Wir notiren : Weizen . hiesiger und Wet¬
terauer 25 M ., kurhessischer 25 M . . Roggen , hiesiger 21 ' /, M . ,
französischer 21 .B —70 M . , böhmischer 21—21' /, M . » Gerste,
fränkische 20 .60 —21 M . » Pfälzer 20' , M . , Riedgerste 20.60—
20 .75 M . , Saalgerste 20—21 M . , Thüringer 18 ' /,—19*/. M -,
Hafer , bayerischer 15 '/»—17 ' /« M . . böhmischer 17.10 — 40 M .,
Württemberger 16— 17", M . Alle- per 100 Kilo effektiv looo
hier . Russischer Roggen Per Dez . zu 20'/, M . offerirt.

Köln , 29. Nov . Weizen >« » hiesiger iS .— , fremder
24 .—, Per Novbr . 23 .—, per März 22 .75, per Mai 22 .75 . Rog¬
gen loeo hiesiger 21 .50 » per Novbr . 19 .50 , per März 17 .50,
per Mai 17.25 . Hafer >o«o 17.—. Rüböl loeo si .— , per Mai 29.75.

Bremen , 29. Nov . Petroleum . (Schlußbericht.) Standard
white looo 7 .15, per Dez . 7 . 15 , der Januar 7.35 » per Februar
7.45 , Per März 7.55, per August-Dez. 8.15 . Ruhig . Amerik .
Schweineschmalz Wilcox (»icht verzollt) 58' /, .

Paris , 29. Nov . Rüböl per Nov. 83.50, Per Dez. 83.25, per
Jan .-Apr . 79.25, Per März -Juni 77,50. — Spiritus Per No».
61 .25, Per Mai -Aug . 63.50. — Zucker , weißer, diSp. Nr . 3 ,
per Nov . 64.80, per Jan . -Apr . 66.75. Mehl , 9 Marken , per
Nov . 64 .50, per Dez. 64.75, per Jan .-Apr . 65.30, per März -
Juni 65.50. — Weizen per Nov. 30.80, Per Dez . 30.90, per
Jan .-April 31 .—, Per März -Juni 31 .— . — Roggen per Novbr .
23.25, Per Dez . 22.75 , per Jan .-Apr . 22 .25, Per März -Juni 22.25.

Antwerpen » 29. Nov . Petrolrum -Markt . Schlußbericht.
Stimmung : Still . Raffinirt . Type weiß , diSp . 18 ' /« b.,18 ' /« B .

New - Aork , 28. Nov . (Echlnßkurse.) Petroleum in New»
York 7 '/« dto. in Philadelphia 7 '/. , Mehl 5.W. Roth

"
WZT

wnzen 1 .39 ' /«, Mai » (old mixed) 68, Havanna -Zucker 7 ' /, nom
Kaffee, Rio good fair 10*/„ Schmal , (Wilcox) 11* , , Speck - */,

' '

Getreidrfracht 4*/, .
'

Baumwoll -Zufuhr 37,000 B . , SnSfnhr »ach Sroßbritasaim
8000 B ., dto . nach dem Contineut 5000 B .

Laut Telegramm sind folgende Hamburger Post-Dampfschiff,.
„Silefia " von Hamburg und Havre am 25. d . M . in New York
angek . „Wieland" von New-Aork am 24. d . M . in Hamburg
eiugetr. »Lessing " am 16. d . M . von Hamburg und am 19. d. M .
von Havre »ach New-Aork abgeg. „ Geliert " am 23 . d . M . vo»
Hamburg abgeg. , am 25. d. M . in Havre angek - „Rheuania "
am 12 . d . M . von New- Aork abgeg. . am 25 . d. M . Lizard
passirt. ,«Suevia " am 20. d. M . von Hamburg nach New-Aork
abgeg. „Borussia" von Hamburg am 17 . d. M . in St . ThomaS
eingetr. „Teutonia " von Westindien und Mexiko rückkrhrend , am
25. d. M . vo» Havre nach Hamburg abgeg. „Thuringia " vo»
Hambmg a» 23 . d . M . in Havre angek . „Bahia " am 15. d . M .
in Montevideo angek. „Paranagua " am 25. d . M . in Hamburg
eingetr. „Valparaiso " am 18. d . M . vo» Bahia nach Hamburg
abgeg. „Buenos AyreS" , ausgehend nach dem La Hlata , am
24. d. M . in Lffsabou eiugetr. „CorrierteS" am 18. d. M . vo»
Hamburg nach Brasilien abgeg. „Rio " am 17 . d . M . vo» Bra¬
silien in Hamburg eingetr. — (Mitgetheilt durch die Herren K.
Schmitt u . Sohn , Hirschstraße hier , Vertreter der Hamburger
Post -Dampfschiffe.)

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

— t» sr» r. . I dulden i . « .
Gta «tSpaptere .

s)bttgat . fl.fl. 97*/,
fl.99" /„

Bade» 3 ' /, Obligat .
- 4 „
, 4- . M . 101 * .,

Bayern, - Obligat . M . I0l ' /i,
Deutschl.4ReichSanl.M . 101*/, ,
Preußen4 ' /-*/°Cons. M . 105' /,

„ 4V, TonsolS M . 100 * ,
Sachsen 3°/« Rente M . 79°/,
Wtbg .4' /,Ob .v.77/79 M .10K' /.,

. 4Obl . M . 101*/, ,
Oesterreich4 Goldrente 80*/«

„ 4V. Silberrte . fl. 66 ",
, 4' /,PaPierrte . fl. 66 ' /,
„ SPapierr . v. 1881 81 ' »

Ungarn 6 Goldreute fl. 102 ' /«
„ 4 fl. 77-/.

lallen 5 Rente Fr . 88 ' /,
. miinien6Obligat .M . 102 ' «
Rußland SObl . v. 1862 ^ 89 ' /»

. 5Obl .v.1677M . 90 ' /.
„ SH.Orientanl .PR . 59 ",

„ 4 Cons. v . 1880R . 73V,

- » «mr . . mu> tzoüan».
» Sk»k., I Franc — so «f».

Schweb . 4 in Mk . 99 '/,
TvanieulAuSI Nnt . Piast . 29*/ ,
sch « .4'/»Bern .v.1877F. 102V,

„ 4°/,Bern1880F . 99 ' /,
N?-Amer.4' /,E .pr .189lL . 111 * ,
N .-Amer.4T .pr .1S07.D . 115

Bank -Aktie « .
4 ' /,DeutscheR.-Bank M . 150V,
4 Badische Bank Thlr . 116 ' /»
5 Basler Bankverein Fr . 1S2V,
4 Darmstädter Bank fl. I67V,
4 DiSc.-Kommand- Thlr . 221 '/,
öFrankf .ÄaukverrinThlr . 109
5 Oest. Kredit-Anstalt fl. 311 */«
S Rhein.KreditbankThlr . 115 */,
5D .Effekt- u .Wechsel-Bk.

40V» einbezahlt Thlr . 139
Eisenbahn -Aktie ».

4Heidelberg-SveverThlr . 53' ,
4 Hess. Ludw . -ÄahnThlr . 98
4Meckl .Friedr .-Franz M . 158 ' /«
3'/» Oberschles .-St . Thlr . 245
4' /, Pfälz . Maxbahn fl. 126°/,

Frankfurter k^ urse vom 28 . November Ivrrl .

4Pfälz . Nordbahn fl. 97 ' /.
4 Rechte Oder -Ufer Thlr . 165 '/«
6 '/, Rhein-Stamm Thlr . 161V,
4 Thüring . I-it . 4 .. Thlr . 214
5 Böhm . West-Bahn fl. 270
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl . 263 ' /«
5 Oest .Franz -St .-Bahafl . 278'/«
5 Oest. Süd -Lombard fl. 130 '/»
5 Oest . Nordwest fl. 196*/,
5 , . Ult. s . fl. 219'/«
5 Rudolf fl . 144 ' /,

Eifenbahn -PrioritSten .
Heff . Ludw .-B . M . 100 '/«

älz . Ludw .-B . M . 100 */,
lisabeth -Gisela fl. 86V,«

Linz -Budw .fl. 87*/,
,-Josef v . 1867 fl. 87 ".

4' /»Gal .T .-Lut>.l . -lV .E .fl. 85 ' /«
5 Mähr . Grenz-Bahnfl . 72*/, ,
5 Oest. Nordw . Golo -

Obl . M .103 */ .,
5 Oest. Nordw . Ult. 4 . fl. 87V,
5 Oest. Nordw. Uit . S . fl. 86" /,«

5 Vorarlberger fl. 34 ° ,
5 Gotthard !—lllSer . Fr . 99 ' /«
4 Schweiz. Central 93V«
5 Süd -Lomb . Prior . Fr . 100 ' /,
3 Süd -Lomb . Prior Fr . 55V.
5 Oest.StaatSb .-Prio . fl. 104 '/,,
3 dto. 1—V1H L . Fr . 75 "/ .,
3 Livor. Int . 0,1) 1 u. » 2 „ 55* ,
5 Toscan . Central Fr . 88'/»

Pfandbriefe .
4V» RH. Hyp .-« k. -Pfdbr .

S . 30- 32. 102 ' /,,
4 dto . 100
5Preutz.Cent .-Bod .- Cred.

verl. äil0M . 115V,
4 dto. „ L100 M . 93*/,
4 ' /zOest.B .-Lrd .-Anst. fl. 101 '/,
5 Ruff . Bod .-Cred . S R . 85 ' ,
4V° Süd -Bod .-Er .-Pfdb . IM '/«

AerzinSliche Loose .
3' /,T »la -Mi »d .Thlr . 1M 130 '/,
4 Bayrische „ IM 135 ",
4 Badische „ IM 134

»»»«« --- »«r. ^ » » « i -- n»a. i . « i* . i vaver-

120V,
124

114 ' /«
124

95 ' /,«

4Mein .Pr .Pfdb .Thlr .1M
3 Oldenburger „ 40
4Oesterr . v . 1854 fl. 250
5 , V. 18M , 5M
4 Raab - Grazer Thlr . IM
UnverztnSticheLoosepr .Stück.
Badische fl. 35-Loofe 211.60
Braunsch« . Thlr . 20-Loose 1M.M
Oest . fl>100-Loosev . 1364 337.—
Oester . Kreditloose fl. IM

von 1888 348 .—
Uagar .StaatSloose ff.1M 238 .25
AnSbacher fl. 7-Loose 34 .50
Augsburger fl. 7-Loose 27.80
Freiburger Fr . 15-Loose 29 . —
Mailänder Fr . 10-Loose 42.50
Meininger fl. 7-Loose 27 .40
Schweb . Thlr . 10-Loose 53 .50

Wechsel «nb Sorte «.
Paris kurz Kr. IM 80 .85
Wie» kurz fl. IM 171 .85
Amsterdam kurzfl .100163.10 —05
London kmz 1 Pf . St . 20 .33

Dukaten 9 .57—62
Dollar - in Sold 4.21 - 25
SO Fr .-St . 16.16 - 19
Ruff . Imperial - 16.67—72
Sovereigns 20.31—3S
« täbte-Obligatione » , «nb

Industrie -Aktie».
4 KarlSruherObl . v .1879 99 ' /«
4' /, Mannheimer Obl . 101 '/«
4' /, Pforzheim « . —
4' /» Baden -Baden „ IM '/«
4'/, Heidelberg Obligat . 1MV>»
4 Freiburg Obligat . 100' /,
4 Konkauzer Obligat . 99'/,

mnerei o. ZS. —" dto . 107 '/,
Bad . Zuckerfabr. , ohneZS . 89'/,
S«/°Deutsch .Phün . 20V,Ez . 186 ' /,
4 Rh . Hypoth .-Baak 50V,

dez. Thl . 113' /,
ReichsbankDiScont SV»
Fraukf . Bank . Discout 5V »

K .36. Gemeinde Linz , Amtsgerichts -Bezirks Pfnllendorf .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs- und Usterpfaudsrechtev.

Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder
Unterpfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfands¬
büchern der

Gemeinde Linz . Amtsgerichts -Bezirks Pfnllendorf ,
eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg .- Bl . S . 213) und deS
Gesetzes vom 28. Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
(Ges.- u . V .-Bl . S . 43) , aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem unter¬
fertigten Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der in Z 20 der Voll-

zngsvervrdnuna vom 31. Januar 1874 (Ges.- u. B .-Bl . S . 44) vorgeschriebcnen
Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Ein¬
träge zu haben glauben, und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtheils, daß die

rnnerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als 30 Jahre » eingeschriebenen Einträge in dem
Gemeindehause zur Einsicht offen liegt.

Linz , den 28 . November 1881 .
Das Gewähr - und Pfandgericht . Der BereinigungSkommiffär:

Brgrmstr . Kirchmann . Rathschrbr. Feineisen .

K .33. Gemeinde Hattenweiler . Amtsbezirks Pfnllendorf ,

Oeffentliche Aufforderung .
Die Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbücher betr.
Alle diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - und Unterpfands -

hüchern der
Gemeinde Hattenweiler , Amtsbezirk Pfnllendorf ,

eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr. (Rggsbl . S . 213) und des Gesetzes
vom 28 . Januar 1874 (Ges.- u . B .Bl . S . 43) , die Mahnungen bei diesen Be¬
reinigungen betr., aufgefordert, die Erneuerung derselben bei unterfertigtem Ge¬
währ - und Pfandgerichte unter Beobachtung der in 8 20 der Vollzugsverord -

nong vom 31 . Januar 1874 (Ges.- und V .Bl . S . 44 » vorgeschriebenen Formen
nachzusuchcn , falls sie noch Ansprüche auf Fortbestehen dieser Einträge zu haben
glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtheils, daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge gestrichen werden .

Hierbei wird bemerkt , daß ein Verzeichniß der in den Büchern genannter
Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in dem
Gemeindehause zu Hattenweiler zur Einsicht offen liegt.

Hattenweiler, den 28. November 1881 .
oas Gewähr - und Pfandgericht . Der BereinigungSkommiffär:

" Schund , Bürgermeister. Rathschrbr. I . Butsch er .
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 26 . November 1881 .
Amann ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts.

J .383 . 2. Nr . 14,453. Karlsruhe .
Die Firma CH . Keller und Cie . zu
Heidelberg , vertreten durch Rechtsan¬
walt Kuhn in Karlsruhe , klagt gegen
den Apotheker I . Berlin von Oden¬
heim , zur Zeit an unbekannten Orten
abwesend , aus Waacenkauf von den
Jahren 1877 / 79 , woran , nach geleiste- ^

ten Abschlagszahlungen, noch 1657 M .
43 Pf . ausstehen, mit dem Antrag auf
Verurtheilung zur Zahlung der rest¬
lichen 1657 M . 43 Pf . nebst 5V« ZinS
aus 1624 M . 58 Pf . vom 1 . Juli d . J .
und 5V„ aus 32 M . 85 Pf . vom Klag¬
zustellungstag, und ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die Kammer für Handels¬
sachen des Großh . Landgerichts zu
Karlsruhe auf

Mittwoch den 25 . Januar 1882 »
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt

Bürgerliche Rechtspflege
Oeffentliche Zustellungen .

J .382 . 2. Nr . 14,439 . Karlsruhe .
Der Bierbrauer Ludwig Wallraff zu
Gernsbach , vertreten durch Rechtsan¬
walt Süpfle in Karlsruhe , klagt
gegen den Bierbrauer Benz von Ber -
mersbach, zur Zeit an unbekannten
Orten abwesend , auS Abrechnung und
bezw . Anerkennung über Waarenkauf-
Verbindlichkeiten und weiteren gegen¬
seitigen Lieferungen, mit dem Anträge
auf Verurtheilung des Beklagten zur
Zahlung des Bettags von 938 Mk.
88 Pf . nebst Zinsen zu 5 V, vom Tage
der Klagzustcüung , sowie zur Tragung
der Kosten sowohl des Haupt - als des
ringeleitetenArrestverfabrens , und ladet
den Beklagten zur mündlichenVerhand¬
lung des Rechtsstreits vor die Kammer
für Handelssachen des Großh . Land¬
gerichts zu Karlsruhe auf
Mittwoch den 25. Januar 1882 ,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung » einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenenAnwalt
»» bestellen .

Zum Zweck der öffentliche» Zustellung

zu bestellen .
Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 26 . November 1881 .
Amann ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts.' ' K .9 . 2 . Nr . 26,537. Freiburgi . B .

Der Handelsmann Theodor Geis¬
mar zu Altbreisach klagt gegen den
LandwirthJohann Georg Buch Mül¬
ler von Mengen , zur Zeit unbekannt
wo , auS Kauf einer Kalbin vom 13 .
Oktober 1880 , sowie aus Darlehen vom
14. Oktober 1880 , mit dem Antrag auf
Verurtheilung des Beklagten zur Zah¬
lung von 110 M . nebst 5»,, Zins vom
13. Okt . 1880 u . 63 M . nebst 5°io Zins
vom 14. Oktober 1880 , und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Gr . Amts¬
gericht zu Freiburg auf
Montag den 20. Februar 1882 ,

Vormittags 10 Uhr .
Zum Zweck der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht.

Freiburg , den 26 . November 1881 .
Wagner .

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

K .26 . 1 . Nr . 27,406. Pforzheim .
Der Oberkellner Christian Kaiser zu
Pforzheim , vertreten durch Anwalt Beck
daselbst , klagt gegen den Geschäfts¬
reisenden S . Lilienfeld von Berlin ,
z . Zt . an unbekannten Orten abwesend ,
wegen 60 Mk . aus Darlehen und ge¬
habten Kosten eines ertheillcn Auftrag « ,
mit dem Anträge auf Veruriheilung des
Beklagten zur Zahlung von 60 Mark
nebst 5 °/, Verzugszinsen seit 20. De¬
zember 1880 , sowie vorläufige Voll¬
streckbarkeit des Urtheils , und ladet den
Beklagten gemäß Z 24 C .P .O . zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Pforzheim auf

Freitag den 20. Januar 1882 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Pforzheim , den 26. November 1881 .
Schönthaler ,
Gerichtsschreiber .

des Großh . bad . Amtsgerichts .
J .352 . 2 . Nr . 22 .179 . Mannheim . >

Michael Müller , unter Vormundschaft
des Oekonomen Michael Sommer m
Ladcnburg , vertreten durch Rechtsan¬
walt Rosenfcld . klagt als Erbe des
verstorbenen Konrad Müller,n Laden¬
burg gegen Hafner Philipp Burk
Wiltwe , Margaretha , geboru« Müller
in Ladenburg» und Balthasar Bürk
von da . an unbekannten Orten abwe¬
send , als Erben deS verstorbenen Haf¬
ners Philipp Bürk in Ladenburg, aus
Cession der Ehefrau des Johann Georg
Heilmann in Ladenburg , Anna Maria
Heilmann , vom 9, Apnl 1874. mit
dem Antrag auf Zahlung vmi 2400 M .
nebst 5 V, Zinsen vom 9. April 1880.
und ladet die Beklagten zur Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor Großh .
Landgericht hier, Civilkammer I, auf
Mittwoch den 15 . Februar 1882 ,

Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , sich durch einen
beim genannten Gerichtshöfe zugelaffe¬
nen Rechtsanwalt vertreten zu lasse» .

ZumZwecke der öffentlichen Zustellung
an Balthasar Bürk wird dieser Auszug
der Klage veröffentlicht .

Mannheim , den 22 . November 1881 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Jung , Sekretär .

K -22 .1 . Nr . 18,822 . Schwetzingen .
Handelsmann Josef Lußheimer von
Hockenheim» vertreten durch RechtSan
Walt Fass in Mannheim , klagt gegen
Sattler Christoph Simon und dessen
Ehefrau . Eva , geb . Eichhorn von Ho-
ckenheim, z. Zt . an unbekannten Orten
abwesend , und gegen Sattler Friedrich
Simon H . , sowie Martin Bau¬
mann , beide Letztere in Hockenheim,
als Gläubiger der Christoph Simon
Eheleute, zum Zweck der Befriedigung
seiner durch Bollstreckungsbefehl vom
12 . März 188t festgestellten Forderung
aus Kauf im Betrag von 240 Mark
nebst 6V» Zins vom 18 . Dezember1880
und 14 Mk. 20 Pf . Kosten , mit dem
Anträge , die von seinen genannten
Schuldnern abgeschloffenen Kaufver¬
träge , u . zwar : laut Eintrag im Grund¬
buch der Gemeinde Hockenheim vom 6.
Mai 1881 , Band 27, Nr . 107, S . 370 .
mit Wagner Martin Baumann über
das Grundstück 12 Ar 75 Q .M . Acker
im kleinen Farrloch . und laut Eintrag
im Grundbuch ebendaselbst vom 7. Mai
1881, Band 27 , Nr . 103, S . 372 , mit
Sattler Friedrich Simon H. von Ho¬
ckenheim über das Grundstück 15 Ar
89 Q .Mtr . Acker an der Schwetzinger
Straße , als zum Schein und zur Ge¬
fährde der Gläubiger geschehen , dem
Kläger gegenüber für nichtig zu er¬
klären.

Zur mündlichen Verhandlung deS
Rechtsstreits ladet der kläg . Vertreter
die Beklagten vor das Großh . Amts¬
gericht Schwetzingen auf

Montag , 16. Januar 1882 ,
Vormittags 11 Uhr .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
an Christoph Simon Eheleute wird
dieser Auszug der Klage bekannt ge¬
macht .

Schwetzingen, 19 . November 1881 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Nuß -

Aufgebote .
K .6 . 1 . Nr . 11,931 . Breisach . Die

Erben der am 25 . Januar d . I .
verstorbenen Johann Nepomuk Wüst
Wittwe , Genovefa , geb. Weisenhorn
von Rothweil , nämlich : Pantaleon
Wüst , Landwirth von Rothweil , Her¬
mann Weisenhorn , Landwirth von
da , Wilhelm Weisenhor » . z. Zt . in
Amerika und vertreten durch den Ge¬
neralbevollmächtigten Pantaleon Wei¬
fenhorn , Josefa Weisenhorn , Ehe¬
frau des Gerhard Fichter , Schmied
von Achkarren , Johann NepomukWüst ,
z . Zt . in Amerika und vertreten durch
den Generalbevollmächtigten Hermann
Weisenhorn von Rothweil . Franziska
Wüst , Ehefrau des Josef Friedrich
von Rothweil , und deren minderjährige
Kinder Anna Maria , Wilhelmine und
Josefa , Anton und Emma Friedrich,
vertreten durch den besonder» Vormund

StaniSlauS Schwab von Rothwnl , er¬
warben au- dem Nachlasse der oben¬
genannten Erblasserin nachverzeichnete
iegenschaften , hinsichtlich welcher,eS

an den erforderlichen Eigenthumsein -
ttägen in den Grund - und Pfand¬
büchern fehlt. Sie habe« deßhalb durch
den Bevollmächtigten Pantaleon Wei-
senhorn das Aufgebot beantragt . Die
Liegenschaften sind : 40 Ruthen Matte »
im Feierabend, neben selbst u . Grund -
Herrschaft vonGleichenstein; — 3 Manns -
hauet Reben im Birkenthal , nebenJakob
Alex und Pfad . — Es werden alle Die¬
jenigen , welche an diesen Grundstücke»
in den Grund - und Pfandbüchern nicht
eingetragene und auch sonst nicht be¬
kannte dingliche oder auf einem Stamm¬
guts - oder Familiengutsverbande beru¬
hende Rechte zu haben glauben , anf-
gefordert , solch spätestens in dem auf
Freitag den 20 . Januar 1882,
Vormittags 9 Uhr , bestimmtenAuf¬
gebotstermin geltend zu machen » an¬
sonst die »icht angemeldeten Ansprüche
für erloschen erklärt würden. Breifach,
den 21 . November 1881 . Großh . bad.
Amtsgericht. Der Gerichtsschreiber:
Weiser .

K .5. I . Nr . 11,861. Breisach . Der
Landwirth Josef Henninger vonKö -
nigschaffhausen erbte von seinen Eltern ,
Severin Henninger Eheleuten , die un¬
ten verzeichneten Liegenschaften , hin¬
sichtlich welcher es an Einträgen von
Eigenthums - und Erwerbstiteln in de»
Grund - und Pfandbüchcrn fehlt, weß -
halb der neue Erwerber daS Aufgebot
beantragt hat. — Die Liegenschaften
sind : » . Auf Gemarkung Königschaff¬
hausen: 1 . Grundst . Nr . 93 — 4 Ar
35 Meter Garten und Hofraithe im
Ortsetter , auch im neuen Weg, darauf
ein einstöckige- Wohnhaus mit Scheuer
und Stallung , neben Friedrich HÜglin
und Georg Jakob Hüglin ; 2 . Grundst .
Nr . 2244 - 10 Ar 89 Meter Acker im
Rheinweg, neben Wilh . Birmelin jung
Ehefrau und Sebastian Treffeisen: 3.
Grundst . Nr . 1023 — 10 Ar 77 Meter
Acker rm Entenloch , neben Joachim
Sexauer alt und August Winterhalter ;
4. Grdst . Nr . 2490 — 9 Ar 57 Meter
Acker auf der Neunten am Sasbacher
Weg , neben Johann Georg Hundett -
psund und Luise Brand ; 5. Grundst .
Nr . 3595 — 3 Ar 82 Meter Reben und
Grasrain im Fliehdenwein, neb . Chri¬
stian Meier und Kaspar Schneider -
Kinder : 6. Grdst . Nr . 3599 — 3 Ar

>12 Meter Reben und Grasrain n«
Fliehdenwein, neben selbst und Johann
Hiß Wtwe. d . Aus Gemarkung K» ch-
nnsbergen : 7 . 6 Ar 75 Meter Wald
zu Buch, neben Oswald Buhmenn und
Louise Brand . — Es werden alle Die¬
jenigen , welche an obrnbmannten Lie¬
genschaften in den Grund - und Unter¬
pfandsbüchern nicht eingetragene ding¬
liche oder auf einem StammgutS - over
Familiengutsverbande beruhendeReime
zu haben glauben, aufgcfordert, joime
spätestens in dem auf Freitag oen
20. Januar 1882 , Vormittags »

Uhr , bestimmten AufgebotStermrn gel
tend zu machen , ansonst die nicht imge
meldetenAnsprüche für erloschen erUari
würden. Breisach, den 21. Nov . 1881 .

Großh . Amtsgericht. Der Gerichts
schreiber : Weiser .



J .31S. 2 . Nr . 8661 . Müllheim .
Die Wittwe des Bartlin Giß , Bar¬
bara. lieb. Graf , und Jakob Friedrich
Graf , Landwirth, Beide von Nieder-
eggenen , ererbten bei dem vor etwa
N Jahrm erfolgten Ableben der Adam
Grat Eheleute von Obereggenen und
der Johann Friedrich Graser Ehefrau
von Riedcrcgaencn folgendes, auf der
Gemarkung Obereggencn gelegene
Grundstück: Urk.-Nr . 2843 . 2 Viertel
V7 Ruthen Wald im Steineck , neben
Friede. Graf Wittwe und Joh . Friedr .
Barth Wittwe.

Beim Mangel des Eintrags dieser
Liegenschaft in dem Grundbuche bean¬
tragen die Genannten das Aufgebots¬
verfahren. Es werden daher alle Die¬
jenigen , welche an der oben bezeichneten
Liegenschaft in den Grund - und Pfand¬
büchern nicht eingetragene, auch sonst
nicht bekannte dingliche oder auf einem
Stammguts - oder Familiengutsverband
beruhende Rechte zu haben glauben,
aufgcfordert, solche Rechte spätestens in
dem auf

Freitag den 20. Januar 1882 ,
Vormittags S Uhr ,

vor Großh . AmtsgerichtMüllheim statt¬
findenden Termin anzumelden , widri-

ens die nicht angemeldeten Ansprüche
r erloscken erklärt würden.
Müllheim , den 11. November 1881 .

Der Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgericht- :

Reinhard .
J .343 . 2. Nr . 8327 . Kehl . Ludwig

Schäfer von Kittersburg besitzt auf
der Gemarkung Hohnhurst , Gewann
Oberfeld , neben Andreas Walter und
Joses Maurer einen Acker im Maße
von 8 Ar 61 Q .M . zu Eigenthum.

Der Eigenthumserwerb findet sich in
den Grundbüchern nicht eingetragen .

Auf Antrag des Besitzers werden alle
Diejenigen, welche an der bezeichneten
Liegenschaft in den Grund - und Pfand¬
büchern nicht eingetragene und auch
sonst nicht bekannte dingliche oder auf
einem Stammguts - oder Familienver-
bande beruhende Rechte haben oder zu
haben glauben, aufgcfordert, solche spä¬
testens m dem vom Großh . Amtsgericht
Kehl auf
Mittwoch den 18. Januar 1882 ,

Vormittags 10 Uhr ,
bestimmten Aufgebotstermine anzumel-
deu , widrigenfalls auf klägerischen An¬
trag die nicht angemeldeten Ansprüche
für erloschen erklärt würden.

Kehl, den 24 . November 1881.
Großh . bad . Amtsgericht.
Der Gerichtsschreiber :

Heberle .
Konkursverfahren .

K .24 . Nr . 11,829 . Ettenheim . Ueber
den Nachlaß des f Schreiners Josef
Hoch in Kippenheim wurde , da derselbe
überschuldet ist, und auf Antrag der
Josef Hoch Erben am 27 . November
1881 , Vormittags 10 Uhr , das Kon¬
kursverfahren eröffnet .

Der Rathschreiber Kalt in Kippen¬
heim wurde zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum 27 .
Dezember 1881 bei dem Gerichte anzu-
mclden .

Es wurde zur Beschlußfassung über
die Wahl eines andern Verwalters ,
über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschuffes und eintretenden Falls
über die in 8 120 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände , sowie zur
Prüfung der angemeldeten Forderun¬
gen auf
Montag den 9. Januar 1882 ,

Vormittags 9Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte dahier
Termin auberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz ha¬
ben oder zur Konkursmasse etwas schul¬
dig sind , wird aufgegeben , nichts an
den Gemeinschuldner zu verabfolgenoder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , demKonkurs-
verwalter bis zum 27 . Dezember 1881
Anzeige zu machen .

Ettenheim , den 28 . November 1881.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
I . Becherer .

K.18 . Nr . 13,474 . Konstanz .
In dem Konkursverfahren gegen den
Nachlaß des Malers Martin Schle¬
gel hier ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung , zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Schlußverzcichniß
und zur Beschlußfassung der Gläubiger
über die nicht verwerthbarenVermögens-
stücke Schlußtermin auf ^ ^
Montag den 12. Dezember d . I .,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Gr . Amtsgericht hier bestimmt .

Konstanz, den 21 . November 1881.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Burger .

K.17 . Nr . 13,475 . Konstanz .
In dem Konkursverfahren gegen den
Nachlaß des Raimund Hotz , Gold¬
arbeiters hier , ist zur Abnahme der
Schlußrechnung, zur Erhebung von Ein¬
sendungen gegen das Schlußverzeich-
W und zur Beschlußfassung der Gläu¬
biger über die nicht verwerthbaren Ver- >
UlögenSstücke Schlußtermin auf !

Montag , 12. Dezember d . I . » !
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Gr . Amtsgericht hier bestimmt .
Konstanz, den 21 . November 1881.

Der Gcrichtsschrciber
des Großh . bad . Amtsgerichts '.

Burger .
Oefsentliche vekamümachrmgen .

K .37. Zell i. W . In dem Kon¬
kurse des Kaufmanns Jakob Falger
in Zell i. W . soll mit Genehmigung
deS Gerichts die Schlußvertheilung er¬
folgen ; dazu sind 1679 M . 15 Pf . ver¬
fügbar .

Nach dem auf der Gerichtsschreiberei
niedergelegten Verzeichnisse sind dabei
6557 Mark 50 Pf . nicht bevorrechtigte
Gläubiger zu berücksichtigen .

Zell i. W . , den 29 . November 1881.
Der Verwalter : Joh . Bühl er .

K .34 . Triberg . Im Konkurs des
s- CH . Braun von Ev . -Thcnnenbronn
soll mit Genehmigung deS KonkurS-
gerichts die Schlußvertbeilung erfolgen.
Dazu sind 176 M . 7 Pf . verfügbar.

Nach dem auf der Gerichtsschreiberei
nicdergelegten Verzeichnisse find damit
nicht bevorrechtigte Forderungen im Be¬
trag von 2S8 Mark 56 Pf . zu berück¬
sichtigen .

Triberg , den 28 - November 1881 .
Der Konkursverwalter :

B . Schwer .
Bermögeusadsondernugen.

K .8. Nr . 7205 . Freiburg . Die
Ehefrau deS Schwanenwirths Mathias
BooS , Anna Maria , geb . Schmidt
von Weiswcil , hat gegen ihren Ehe¬
mann Klage aufVermögenSabsondcrung
erhoben . Der Termin zur Verhandlung
vor der III . Civilkammer deS Großh.
Landgerichts dahier ist auf

Mittwoch den 11 . Januar 1882»
Vormittag - 8'/r Uhr ,

bestimmt.
Dies wird den Gläubigern zur Kennt-

niß gebracht .
Freiburg , den 24. November 1881 .

Der Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Landgerichts:

vr . Harden .
K .27. Nr . 21,935. Mannheim .

Die Ehefrau des Schiffers Hermann
Bretzer von Neckargemünd, Elisabeths,
geborne Kühner , hat gegen ihren Ehe¬
mann bei diesseitigem Landgerichte eine
Klage mit dem Begehren eingcreicht ,
sic für berechtigt zu erklären, ihr Vermö¬
gen von dem rhreS Ehemannes ab¬
zusondern. Termin zur Verhandlung
hierüber ist auf
Freitag den 30. Dezember 1881 ,

Vormittags 10 Uhr ,
bestimmt . Dies wird zur Kenntniß-
nahme der Gläubiger andurch veröf¬
fentlicht .

Mannheim , den 19 . November 1881.
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad. Landgerichts.
Schröder .

K . 31 . Nr . 22,410. Mannheim .
Die Ehefrau des Küfers Jakob Eck
in Mannheim , Brigitte , geborne Bürk,
hat gegen ihren Ehemann bei diessei¬
tigem Landgerichte eine Klage mit
dem Begehren eingereicht , sie für be¬
rechtigt zu erklären, ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern.
Termin zur Verhandlung hierüber ist auf
Mittwoch den 18. Januar 1882,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmt. Dies wird zur Kenntniß-
nahme der Gläubiger andurch ver¬
öffentlicht .

Mannheim , den 26 . November 1881 .
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad. Landgerichts:
Jung , Sekretär .

K .32 . Nr . 21,964. Mannheim .
Durch Urtheil der 1 . Civilkammer des
Großh . Landgerichts Mannheim vom
16 . November 1881 , Nr . 21,905, wurde
die Ehefrau des Küfers Georg Jakob
Hatzenbühler , Eva , geb . Herthcl in
Mannheim , für berechtigt erklärt, ihr
Vermögen von dem ihres Ehemannes
abzusondcrn.

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger hiermit veröffentlicht.

Mannheim , den 17 . November 1881 .
Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad. Landgerichts.
Jung , Sekretär .

Berscholleuheitsverfahreu.
J .318 . Nr . 13,269. Kenzingen .

Das Großh . Amtsgericht Kenzinsen
hat heute beschlossen:

Der am 28. August 1820 zu Wagen¬
stadt geborne EgidiuS Koch hat sich im
Jahr 1849 nach Amerika entfernt. Die
letzte Nachricht von ihm «ing im Jahr
1862 ein .

Auf Antrag seiner muthmaßlichen
Erben wird er nun aufgefordert,

binnen Jahresfrist
Kunde hierher gelangen zu lassen, wi-
drigens er für verschollen erklärt wird.

Kenzingen, den 24. November 1881.
Adler ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

J .292 . 2 . Nr . 10,139 . Waldkirch '
Julius Steinwender , Schlosser, ge¬
bürtig von Thengen , zuletzt in Wald¬
kirch , hat sich im Jahr 1866 nach Ame¬
rika hieben , hat aber schon fett 1868
keine Nachricht von sich gegeben . Auf
Antrag seiner nächsten Verwandten
wird derselbe hiermit aufgefordert , in¬
nerhalb Jahresfrist sich zu melden ,
widrigens er für verschollen erklärt und
sein Vermögen seinen muthmaßlichen
Erben in fürsorglichen Besitz übergeben
würde. Waldkirch , den 12. November ,
1881 . Großh bad . Amtsgericht. Zur j
Beglaubigung : der Gerichtsschreiber.
Frey .

Erbeimoeismlse «.
J .120 . 3. Nr . 26 .047 . Bruchsal .

Die Berlaffenschaft dir
Wächter Georg Schweg¬
ler Ehefrau , Katharina
Barbara , geb. Rausch »on
Waghäusel, betr .

Georg Schwegler , Wächter in
Wagbäusel , hat um Einsetzung in
den Besitz und die Gewähr der Ver-
laffenschaft seiner s Ehefrau , Katha¬
rina , geb. Rausch , gebeten . Diesem
Gesuche wird stattgegeben werden , wenn

innerhalb sechs Wochen
Einsprache dahier nicht erhoben wird.

Bruchsal , den 14. November 1881.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgericht- :
Rittelmaun .

J .283 . 2 . Nr . 26 .056 . Bruchsal .
Die Berlaffenschaft deS

Schreiners Josef Heiser
von Philippsburg betr.

Beschluß .
Die Wittwe des Schreiners Josef

Heiser von Philippsburg , Friederike ,
geb . Neudold , hat um Einweisung in
den Besitz und die Gewähr der Ver¬
lassenschaft ihres genannten Ehemannes
gebeten . Diesem Gesuche wird statt¬
gegeben werden , wenn

innerhalb 6 Wochen
eine Einsprache dahier nicht erhoben
wird .

Bruchsal, den 22 . November 1881 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Rittelmaun .

J .164. 2 . Nr . 34,179 . Mannheim .
Das Großh . Amtsgericht tl Hierselbst
hat unterm Heutigen

beschlossen :
Die Wittwe des Schuhmachermeisters

Johann Georg Krämer von Mann¬
heim , Katharina , geb. Schneider, hat
um Einweisung in Besitz und Gewähr
der Berlaffenschaft ihres Ehemannes
nachgesucht .

Diesem Gesuche wird entsprochen
werden, falls nicht

binnen drei Wochen
nähere Ansprüche bei diesseitiger Stelle
angemeldet werden .

Mannheim , den 9 . November 1881.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts:
Ramsperger .

J .234 . Nr . 8192 . Kehl . Da auf
die diesseitige Aufforderung vom 15.
September l. I . , Nr . 6684, keine Ein¬
sprache erhoben wurde , wird David
Baas von Bodersweier , zur Zeit in
Straßburg , in Besitz und Gewähr der
Berlafsenschast der Elisabeth« Baas
von Bodersweier eingewiesen.

Kehl, den 17 . November 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
Heberle .

J . 175 2. Nr . 22,695 . Offenburg .
Nachdem auf die diesseitige Aufforde¬
rung vom 1 . September l . Js . , Nr .
17,722 , keine Einsprachen erhoben wur¬
den , werden : Adelheid Braunstein
dahier und Hermann Braunstein in
New-Aork in Besitz und Gewähr des
Nachlasses ihrer Schwester , Hermiue
Braunstein von Offenburg, eingewiesen.

Offenburg , den 15. November 1881.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
C . Beller .

J .310. Nr . 17,544 . Rastatt . Mit
Bezug auf diesseitige Aufforderung vom
10. Oktober d . I . , Nr . 15,123 , wird
Josef Schäfer , Eduards Sohn , von
Iffezheim, in die Gewähr des Nach¬
lasses seiner Ehefrau , Beata , geborne
Herr, hiemit eingewiesen.

Rastatt , den 23. November 1881.
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Schmidt .

K.28 . Nr . 10,945 . Staufen . Nach¬
dem auf die diesseitige Aufforderung
vom 27 . September d . I .. ßtr . 9,076 ,
innerhalb der anberaumten Frist gegen
das gestellte Gesuch keine Einsprache
erhoben wurde , wird Karl Pfefferte
Wittwe , Franziska , geb. Brodbeck
in Staufen , in Besitz und Gewähr der
Berlaffenschaft ihres genannten Ehe¬
mannes eingewiesen.

Staufen , den 25 . November 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
D u f n e r .

ErbvorlLdMge ».
J .260 . Buchen . Franz und Adam

Rudolf von Schlotzau , welche sich
jetzt an unbekannten Orten aufhaltcn,
sind zur Erbschaft ihres zu Schloßau
am 8 . November 1881 verstorbenen
Vaters , Valentin Rudolf , mitberusen .

Diese und beziehungsweise ihre Rechts¬
nachfolger werden hiermit aufgcfordert,
sich zum Empfange ihres Erbtheils

binnen drei Monaten
zu melden , da sonst die ErbschaftDenen
zufallen würde , welchen sie zukäme,
wenn die Vorgeladenen zur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr gelebt hätten.

Buchen , den 15 . November 1881 .
Großh . Notar
I . Serger .

J . 115. 2. Durlach . Magdalena
Merkle von Kleinsteinbach wird hier¬
durch aufgefordert, ihre Ansprüche an
den Nachlaß ihrer zu Kleinsteinbach
ledig verstorbenen Schwester Karoline
Merkle

binnen 3 Monaten
dahier geltend zu machen , andernfalls
die Erbschaft ihren Geschwistern zuge-

theilt wird.
Durlach , den 16 . November 1881.

Schultheis , Notar .
J .273 . 1 . GernSbach . Franz Anton

Kräuter , Säger von Obertsroth ,
dessen Aufenthaltsort diesseits uube -
kamst ist . wird hierdurch aufgefordert,
seine Ansprüche an den Nachlaß seine-
am 4 . September 1881 gestorbenen
Sohnes Josef Kräuter , ledigen
Schreiners von ObertSroth ,

binnen drei Monaten
dahier um so gewisser geltend zu ma¬
chen , ansonst der Nachlaß den Mit -
erben und Geschwistern des Erblassers
zugetheilt werden würde.

GernSbach, den 21. November 1881.
Großh . Gerichtsnotar

Ackermann .
J .338 . Lahr . Mathias Spitz¬

nagel » on Oberschopfheim, der vor
i ca . 15 Jahren nach Amerika auSwan-

derte und seither vermißt wird , ist am
I Nachlaß seines am 14 . d . M - verstor¬

benen VaterS , Gregor Spitznagel von
Oberschopfheim, erbberechtigt, und wird

' hiermit zu den Erbtheilungsvcrhand -
lungenl

j mit Frist von 3 Monaten
vorgeladen , mit dem , daß im Falle

j des Nichterscheinensdie Erbschaft Denen
zugetheilt wird , welchen sie zukäme,
wen» der Vorgeladene zur Zeit des
Erbanfalles nicht gelebt hätte.

Lahr , den 25. November 1881 .
Der Großh . Notar des Distrikts H.

Kaiser ,
Gerichtsnotar .

J .379. Mühlburg . Jakob und
Philipp Äuchleiter , Beide voll-

! jährig und gebürtig in Welschneureuth,
letzt unbekannt wo abwesend » sind am

' Nachlasse ihrer am 9. November 1881
! in Welschneureuth verlebten Mutter , der
^ Johann Buch leit er Wtb . , Magda -
! lena , geb . Schöpflin , erbbetheiligt .

Dieselben werden daher zu den Erb -
! theilungsverhandlungen und zur Ver¬

mögensempfangnahme mit Frist von
j drei Monaten
j anher vorgeladen , mit dem Anfügen,
- daß in ihrem Nichterscheinungsfalle die
j Erbschaft Denen Wirde zu fallen, welchen
' sie zukäme , wenn die Vorgeladenen zur
- Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
i Leben gewesen wären .
t Mühlbnrg , den 26. November 1881.' Großh . Notar :
! MathoS .
j J .307 . Pforzheim . RaPhaelRoth -

schild , Metzger , Mayer Rothschild ,
Handelsmann , und Albert Rothschild ,
Handelsmann , Alle von hier , deren
Aufenthalt unbekannt ist, werden zu den
Theilungsverhandlungen auf Ableben
de- Ephraim Rothschild von hier und
bezw . oes Benjamin Rothschild von hier

mit Frist von drei Monaten
mit dem Androhen vorgeladen , daß ,
wenn sie nicht erscheinen , die Erbschaft
lediglich Denen zugewiesen würde, wel¬
chen sie zukäme , wenn die Borgeladenen
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wären .

Pforzheim , den 21 . November 1881.
Der Großh . Notar :

Korn .
J .293 . 2. Villingen . Josef Manch

von Kappel , dessen Äufemhaltsort dem i
Theilungsbeamten nicht angegeben wer - '
den kann , ist zur Erbschaft an dem
Nachlasse seines am 12 . August d . I .
verstorbenen Vaters , des Landwirths
Martin Manch von Kappel , berufen .

Derselbe wird hiemit zur Bermögens-
aufnahme und zu den Erbtheilungsver -
handlungen mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten anher vorgeladen,
daß, wenn er nicht erscheint , die Erb¬
schaft Denen wird zugetheilt werden ,
welchen sie zukäme , wenn er, der Vor¬
geladene, zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wäre.

Villingen , de» 15 . November 1881.
Der Verwalter des Notariatsdistrikts

Villingen HI :
Großh . Gerichtsnotar

Oswald .
Hauöelsregistereütträze .

K .2. Pforzheim . Zum Handels¬
register wurde eingetragen :

1 . In das Firmenregister :
1 . Unter O .Z . 1086:

Firma : Mich . Dietrich in
Pforzheim , Inhaber : Bijouterie¬
fabrikant Michael Dietrich in
Pforzheim .

2. Unter O .Z . 1087:
Firma : August Stein in

Pforzheim , Inhaber : Kaufmann
August Stein in Pforzheim .

Nach Art . 1 des von demselben
am 13 . März 1877 mit Marie
Bock von Wieblingen geschloffe¬
nen Ehevertrags ist die eheliche
Gütergemeinschaft auf einen bei¬
derseitigen Einwurf von je zwan- >
zig Mark beschränkt . >

3. Unter O .Z . 1088 : !
Firma : August Weiß ins

Pforzheim , Inhaber : Kaufmann
August Weiß in Pforzheim .

Nach Art . 1 des von demselben
am 18. April 1881 mit Friederike
Blank von hier geschloffenen Ehe¬
vertrags ist die eheliche Güterge¬
meinschaft auf einen beiderseitigen
Einwurf von je 25 Mark be¬
schränkt .

4. Zu O .Z . 961 :
Die Firma Karl Blechner ,

A . Männer 's Nachfolger in
Pforzheim , ist erloschen .

II. In daS GcsellschaftSregister .
5. Unter O .Z. 510 :

Firma : Engelmann u . Fi¬
scher in Pforzheim.

Inhaber : Kaufmann Bernhard
Engelmann und Graveur Karl
Fischer, Beide von Pforzheim.

Die Gesellschaft besteht seit 1.
November 1881 und sind beide
Theilhaber zur Vertretung dersel¬
ben berechtigt.

6. Zu O .Z. 492 :
Die Firma : Buck und Die¬

trich in Pforzheim ist erloschen.
Aktiva und Passiva sind auf

den seitherigen Gesellschafter Mi¬
chael Dietrich von Pforzheim über¬
gegangen .

7 . Unter O .Z . 511 :
Firma : Pfältzer und Cie . in

Pforzheim.
Inhaber : Fabrikant Jean

Pfältzer und Goldarbeiter Hem-
rich Lauer , Beide von Pforzheim.

Die Gesellschaft besteht feit 16 .
November 1881 und sind beide
Theilhaber zur Vertretung der¬
selben berechtigt.

8. Unter O .Z. 512 :
Firma !: Platzer u . Blechner

in Pforzheim
Inhaber : Alois Platzer, Hutma -

macher , u. Schneider Karl Blech¬
ner , Beide in Pforzheim.

Die Gesellschaft besteht seit 10.
November 1881 und sind beide
Theilhaber zur Vertretung der¬
selben berechligt .

9 . Zu O .Z . 243 :
Firma Gemeinnützige Bau¬

gesellschaft der Stadt Pforz¬
heim .

An Stelle des seitherigen Vor¬
standes » Fabrikant Karl DilleniuS
von Pforzheim, wurde in derBer -
trauensmännersitzung vom 25.
Okt. 1881 ArchitektLudwig Weber
von Pfoxzhcim als Vorstand der
Gesellschaft gewählt .

Pforzheim, den 25 . November 1881 .
Großh. bad . Amtsgericht.

K .l . Nr . 20,660 . Baden .
t . In O .Z. 42 des Gesellschafts¬

registers: In Firma C. Techmer und
vr . Kölver in Baden - Baden wurde
beute eingetragen : Der Theilhaber Karl
Techmer ist seil 1 . August d . I . auS
der Gesellschaft ausgetreten.

II. In O .Z . 40 deS GesellschaftS -
registcrs wurde heute eingetragen: In
Firma Hettrich und Fehnenberger
in Baden - Baden : Die Firma ist seit
15. Januar 1881 aufgelöst.

Ui . In O Z . 231 des Firmenregi¬
sters wurde heute eingetragen: Firma
Sigmund Schönwasser : Inhaber
Sigmund Schönwasser , ledig . auS
Diespeck .

Bade», den 25. November 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Fr . Mallebrein .
K . 13 . Nr . 26,054 . Bruchsal .I . Zu O .Z . 220 deS Firmenregisters :

» Firma I . Eschelmann in MingolS -
heim" wurde heute eingetragen:

„Die Firma ist erloschen.
"

II . Unter O .Z 121 deS Grsellschafts-
registers wurde heute cingctragen die
Firma :

„ I . Eschelmann in MingolSheim ."
Inhaber derselben sind :

I . Eschelmann , Fabrikant von
MingolSheim, u- Peter H engen ,
Kaufmann von Mannheim,

von denen ein Jeder das Recht hat, die
Gesellschaft , welche am 1. Oktober d.
I . begonnen hat . zu vertreten.

Bruchsal , den 17 . November 1881 .
Großh. bad. Amtsgericht.

Os er .
J .302. Nr . 12 .716. Dur lach . Unter

Ord .-Zahl161 des diesseitigen Firmen¬
registers wurde heute die Firma G . M .
Volk in Jöhlingen eingetragen . In¬
haber derselben ist der mit Luise , geb .
Hirn , verehelichte Kaufmann Georg
Michael Volk von Jöhlingen .

Durlach, den 23. November 1881 .
Großh. bad. Amtsgericht.

Diez .
Zimmermann .

J .287. Nr . 9256. Oberkirch . Zn
Ordn . Z . 12 des GesellfchastsregisterS
wurde eingetragen : „ Ehevertrag des
Gesellschafters Theodor Link von
Oberkirch mit Pauline, geborne Schück,
vom 21. Oktober 1881 , wonach jeder
Theil sein in die Ehe bringendes, wäh¬
rend derselben zu ererbendes und zn
Geschenk erhaltendes fahrendes Ver¬
mögen nach Abzug der darauf haften¬
den Schulden im Sinne der L .R .S .
1500—1504 von der Gemeinschaft aus¬
schließt und für ersatzpflichtig erklärt,
mit Ausnahme der Summe von 100
Mark , welchen Bettag jeder Theil in
die Gemeinschaft einwirft . "

Oberkirch, den 24. November 1881 .
Großh. bad. Amtsgericht.

Stritt .
J .340 . Mannheim . In das Han¬

delsregister wurde eingetragen :
1. O .Z . 592 des Firm.Reg . Bd . II

Firma „ B - Buxbaum " in Mann¬
heim. Inhaber : Bernhard Bux -
baum , Kaufmann aus Merchin¬
gen, wohnhaft in Mannheim .

2. O .Z. 568 des Firm .Reg . Bd . ll
zur Firma : „H . Biederwolff "
in Mannheim, Zweigniederlassung
mit Hauptsitz in Antwerpen: Die
Zweigniederlassung in Mannheim
ist erloschen und damit auch die
dem Herrn Bernhard Sußheimer

M



4.

5.

6.

rrthesste Procura .
O .Z . 593 dcS Fnm .Rcg . Bd . H
F« ma : , H. Mayer " in Mann¬
heim . Inhaber : Ferdinand Mayer ,
Kaufmann ausFrankenthal , wohn¬
haft in Mannheim .

Ehevertrag de » Ferdin . Mayer
mit Helene Marx aus Worms ,
ck. ä . Worms , den 16 . Juni 1876,
wonach die Eheleute sich im All¬
gemeinen den Vorschriften über
die Gütergemeinschaft des in den
Großh . hessischenLanden links deS
RheineS geltenden Gesetzbuches
eoäs civil mit der Beschränkung
unterwerfen , daß diese Güterge¬
meinschaft lediglich auf die Er¬
rungenschaft beschränkt und davon
daS beiderseitige , gegenwärtige
wie zukünftige Einbringen ausge¬
schloffen sein soll , nach Maßgabe
der Verfügungen der Artikel 1498
und 1499 des genannten Gesetz¬
buches .
O .Z . 594 des Firm .Reg . Bd . ll
Firma : ,B . Rindenschwend er "
in Mannheim . Inhaber : Benja¬
min Peter Friedrich Rindenschwen -
der , Kaufmann in Mannheim .
O .Z . 33 d . Ges.Reg . Bd . H «nd
O .Z . 595 d . Firm .R . Bd . il zur
Firma : „ I . D . Marx L Cie . '
in Mannheim . Die Gesellschaft
isi unterm 1 . Novbr . 1881 aufge¬
löst ; der Thcilhaber Jakob David
Marx übernimmt sämmtliche Ak¬
tiven und Passiven und führt daS
Geschäft unter Beibehaltung der
Firma als Einzelfirma fort .

) .Z . 596 des Firm .Rcg . Bd . H
Firma : ,,S . Bodenheimer " in
Mannheim . Inhaber : Salomon
Bodenheimer, Kaufm . auS Waib-
stadt, wohnhaft in Mannheim .

7. O .Z . 46 d - Ges.Reg . Bd . II und
O .Z . 5S7 d . Firm .R . Bd . II zur
Firma : „ Georg Zöller " in
Mannheim . Die Gesellschaft ist
durch den am 3V. Oktober 1881
erfolgten Tod des Theilhabers
Georg Zöller aufgelöst . Herr-
mäRn Zöller führt da» Geschäft
unter Beibehaltung der Firma als
Einzelsirma fort.

8. O .Z . 336 d . Ges.Reg . Bd . II zur
Firma : „W . Agricola Söhne "
in Ladenburg. Ehevertrag deS
August Agricola mit Mina Hart¬
mann, 4 . a . Schriesheim , den 13.
Oktbr . 1881 , bestimmt : Die Ver¬
lobten geben von ihrem Vermögen
nur die Summe von 100 M . in
die eheliche Gütergemeinschaft;alles übrige Vermögen , welches

< die Verlobten in die Ehe einbrin-
gen und während der Ehe unter
unentgeltlichem Titel erwerben,
wird sammt den gegenwärtigen u.
künftigen eigenen Schulden beider
Tbeile von der Gütergemeinschaft
ausgeschlossen und bleibt somit
Sondergut desjenigen Theil», van
welchem es herrührt .

9 . O .Z. 57 deS Ges. -Rea . Bd . HI
zur Firma : „ Köster <d Cie .

" in
Mannheim mit Zweigniederlas¬
sungen in Heidelberg und Frank¬
furt a . M . Dem Herrn Otto
Schenkel, wohnhaft in Heidelberg,
isi Kollektiv -Procura in der Weise
ertheilt , daß derselbe befugt ist,
mit je emem der übrigen Kollektiv -
Procuristen die Firma zu zeichnen.

Mannheim , den 22 . November 1881.
Großh . bad. Amtsgericht.

Hildebrand .
J .341 . Mannheim . In das Han¬

delsregister wurde eingetragen:
O Z . 282 deS Ges.Reg . Bd . H zur

Firma : „Mannheimer Portland -
Cement - Fabrik " in Mannheim :

Dem Kaufmann Karl Leonhard ist
Kollektiv -Procura in der Weise ertheilt,
daß derselbe befugt ist , kollektiv mit je
einem BorstandSmitgliede die Firma zu
zeichne».

Mannheim , den 22 . November 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Hildebrandt .
ZwaigrverSeiacrmlg .

J .353 . Hockenheim .
Steigerungs -
Ankündigung.

In Folge richterlicher
Verfügung werden dem Taglöhner
Komad Bühler IV . von Altlußheim
die nachbeschriebeneu Liegenschaften am
Donnerstag dem 22. Dezbr . 1881 ,

Vormittag » 9 Uhr ,
im Rachhanse zu Altlußheim öffentlich
versteigert, wobei der Zuschlag erfolgt,
wenn der SchätzungSprerS oder darüber
geboten wird.

1 .
Ein einstöckige» WohnhvmS

in Altlußheim gelegen , Tax 1500
2.

14 » 40 am Acker in Neu-
lußheimer Gemarkung , Tax 200

Beschluß .
Nachricht hievon dem an unbekann¬

ten Orten abwesenden Schuldner Kou-
rad Bühler lv . von Altlußheim , mit
dem Bemerken, daß wenn er die Vor¬
nahme der Versteigerung auf ZahlungS-
zieler wünsche» entweder schriftliche Ein¬
willigung der Gläubiger oder eine deß-
fallsige richterliche Verfügung beizu-
bringen habe, welche aber vor den letz¬
ten acht Tage » vor der Versteigerung
»achgesucht werden müssen .

Zugleich wird demselben aufgegeben,
»inen im Amtsbezirk wohnenden Ge-

walthaber auszustellen , widrigenfalls
alle weiteren Verfügungen mit gleicher
Wirkung , wie wenn sie ihm eröffnet
wären, an die Amtsgerichtstafel ange¬
schlagen würdm .

Hockenheim, den 18. November 1881.
Großh . Notar

DamS . .
J .371 . Meßkirch .

Steigerungs - Ankün¬
digung.

Zn Folge richterlicher
Verfügung werden den

Wendelin Hildebrand Eheleuten in
Heudorf die nachverzeichneten Liegen¬
schaften der Gemarkung Heudorf am
Dienstag dem 13. Dezember 1881,

Vormittags 9 Uhr ,
im Rathhause zu Heudorf öffentlich
versteigert , wobei der cndgiltige Zu¬
schlag erfolgt , wenn der Schätzungs-
Preis auch nicht erreicht wird.
Beschreibung der Liegenschaften .

1. Ein zweistöckiges Wohnhaus mit
Scheuer und Stall , nebst anlie¬
gendem HauSgarten mit Wiese u.
sonstigen Zugehörden . 1800 ^ 4

2 . 1 Hektar 57 Ar 79 Meter Acker
in sechs Abtheilungen . 1890

3. 23 Ar 13 Meter Wiese 300 ^ 4
Hievon erhalten die Unterpfaudsgläu -

biger Ferdinand Siedler , Kaufmann
von Stetten , und Fridolin Braun¬
barth von Heudorf, bezw. ihre Rechts¬
nachfolger, da deren Existenz und Auf¬
enthalt unbekannt ist , mit der Auffor¬
derung Nachricht , ven Betrag ihrer
Forderungen spätestens in der Verstei -
gerungstagfahrt bei dem VollstreckungS -
beamten anzumclden , damit solche bei
Verweisung deS Erlöses berücksichtigt
werden können .

Dabei wird auf die Bestimmungen
des 8 79 des badischen Einführungs¬
gesetzes zu dm ReichS -Justjzgesetzen
aufmerksam gemacht , wonach die auf
den Gmnd der Verweisung geschehende
Zahlung des Steigerungspreises die
Befreiung der versteigerten Liegenschaf¬

ten von der Unterpsandslast bewirkt ,und den Gläubigern zugleich aufge¬
geben . eine» am AmtSgerichtssitze woh¬
nenden Gewalthaber aufzustellen , wi¬
drigenfalls alle weiteren Verfügungen
mit der gleichen Wirkung, wie wenn sie
der Partei eröffnet wären , nur an die
Gcrichtstafel angeschlagen werden .

Meßkirch , den 22 . November 1881 .
Der Vollstreckungsbeamte:

Köllenberger ,
GcrichtSnotar.

J .227 . 2 . Pforzheim .
Liegenschaft - Verstei¬

gerung.
In Folge richterlicher

Verfügung werden den
Matheus Theilmann sammtverbind-
lichen, Eheleuten in Eisingen , zur
Zeit in Amerika an unbekannten Orten
abwesend,nachbeschriebene Liegenschaften
Mittwoch den 28 . Dezember d . J .,

Nachmittags 3 Uhr ,in dem Rathhause zu Eifingcn öffent¬
lich versteigert, wobei der endgiltige
Zuschlag erfolgt » wenn wenigstens der
SchätzungkPreiS erreicht wird.
Beschreibung der Liegenschaften .

Häuser und Gebäude .
9 Ruthen Wiesen in der Kelter,

wvrauf sich ein neuvcbauteS Wohnhaus
befindet, mit Stall , Keller u . Scheuer
in der Keltergasse , neben dem Weg und
Georg Bauer , nebst einem nebenstehen¬
den Schwcinstall, tax . zu . 3000

2.
11 Viertel 38 Ruthen Acker . 2 viertel

33 Ruthe» Wiesen , 30 Ruthen Acker¬
wiese, 29 Ruthen Weinberg und 2 Ru¬
then Garten in 19 Parzellen , zusam¬
men taxirt zu . 2450 ^ 4

Hievon erhalten die Schuldner Ma¬
theus Theilmann , Laudwirth. und
dessen Ehefrau , Juliane , geb. Kuntz -
mann von Eifingcn , zur Zeit in Ame¬
rika an unbekannten Orten abwesend ,
mit dem Aufügen Nachricht , daß der
Erlös von den Steigerern vom Zu-
fchlagStage an mit 5 "/o zu verzinsen
und baar nach der Verweisung dcS
VollstreckungSbeamtrn zu bezahlen ist ;
ferner , daß wenn die Schuldner Ver¬
steigerung auf Zahlung - zieler wünschen ,
sie eine schriftliche Einwilligung der
Gläubiger oder eine spätestens 9 Tage
vor her Versteigerung nachzusuchende
richterliche Verfügung beizubringen
haben, und daß etwaige Einwendungen
gegen diese und die weiteren Versteige¬
rungsbedingungen , sowie gegen die
Schätzung vor Ablauf der letzten acht
Tage vor der Versteigerung bei Großh .
Amtsgerichte Pforzheim vorzubringen
sind . — Zugleich wird denselben in Ge¬
mäßheit der 88 187/190 R .C .O . auf-
legeben , einen hier am AmtsgerichtS-
ltze wohnenden Gewalthaber aufzn-
tellen , widrigenfalls bei allen weitem

Verfügungen gemäß § 187 R .C.Ö .
verfahren wird.

Pforzheim , de» 16 . November 1881 .
Großh . bad . Notar

Unger .
Strafrechtspflege .

Ladung .
J .285 . 2 . Nr . 24,786 . Freiburg i. B .

Bernhard Tröndle von Segalen ,
zuletzt in Lenzkirch, und

Philemon Baumgärtner von
Frohnschwand, zulctztiu Neustadt,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritte in den
Dienst deS stehenden Heere - oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß d »S
Bundesgebiet verlasse» oder nach erreich¬
tem militärpflichtigen Alter sich außer¬
halb deS Bundesgebiets aufgehalten zu
haben , — Vergehen gegen 8 140 Abs . 1
Nr . 1 St .G .B . Dieselben werden auf

Montag den 9 . Januar 1882,
Vormittags 8h, Uhr ,

vor die Strafkammer de» Großh . Land¬
gerichts Freiburg zur Hauptverhand -
lurw geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Gmnd der nach 8472
der Sttafprozeßordnung von dem Großh .
Bezirk - amte zu St . Blasien über die
der Anklage zu Grunde liegenden That -
sachen au- gcstcllten Erklärung verurtheilt
werden .

Freiburg , den 20. November 1881 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

Krauß .
J .380 . 1 . Nr . 25,853. Freiburg .

Ernst Julius Weil von Eichstettcn ,
Kaufmann , zuletzt in Freiburg , wird
beschuldigt , als Wehrpflichtiger in der
Absicht, sich dem Eintritte in den Dienst
de- stehenden Heeres oder der Flotte zu
entziehen , ohne Erlaubniß das Bundes¬
gebiet verlassen oder nach erreichtem
militärpflichtigen Alter sich außerhalb
deS Bundesgebiets aufgehalten zu haben,
Vergehe» gegen 8 140 Abs . 1 Rr . 1
St .G .B .

Derselbe wird auf
Samstag den 14. Januar 1882 ,

Vormittags 8V, Uhr ,
vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts Freiburg zur Hauptverhand¬
lung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Gmnd der nach 8 472 der
Sttafprozeßordnung von dem Großh .
Bezirksamt zu Emmendingen über die
der Anklage zu Gmnde liegenden That -
sachen ausgestellte« Erklärung verur¬
theilt werden.

Freiburg , den 22 . November 1881 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

Gageur .
J .342 . 1 . Nr . 10.835 . Ackern . Dem

Wehrmann Johann Georg Ehrle von
Theningen , 33 Jahre alt , zuletzt in
GamShurst , defsenAufenthalt unbekannt
ist , wird mr Lost gelegt, ohne Erlaub¬
niß als Wehrpflichtiger auSgewandert
zu sein — Uebertretung gegen §8 360
Ziffer 3 d . R .St .G .B . und 27 Ziff. 1
d . G .V .G . — Derselbe wird auf An-
»rdnung deS Gr . Amtsgerichts Acheru
auf

Montag den 23 . Januar 1682 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor daS Gr . Schöffengericht Achern ge¬
laden mit dem Androhen , daß er bei
unentschuldigtemAusbleiben auf Grund
der nach 8 472 der Str .P .O . von dem
König!. Landwehr-Bezirkskommando zu
Rastatt ausgestellten Erklärung verur¬
theilt werden soll .

Achern , den 18 . November 1881 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Der GerichtSschrerber :
Steinbach .

J .204 . 3. Nr . 22,759. Offenburg .
Der am 12 . April 1855 geborne Land-
wirth Josef Frössel von Goldscheuer
wird beschuldigt , als beurlaubter Reser¬
vist ohne Erlaubniß ausgewandert zu
sein, ohne von der bevorstehenden Aus¬
wanderung der Militärbehörde Anzeige
erstattet zu haben, Uebertretung gegen
8 360 Rr . 3 des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Mittwoch den 18 . Januar 1882 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Offen-
burg zur Hauptvcrhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Sttafprozeßordnung von dem Königl.
Preuß . Landwehr- Bezirkskommando zu
Offcnburg ausgestellten Erklärung ver¬
urtheilt werden.

Offenburg , den 17 . November 1881 .
C . Beller ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

J .348 . 2. Nr . »3,125. Offenburg .
Der 25 Jahre alte Landwirth Michael
Ehret von Schutterwald wird be¬
schuldigt, als beurlaubtcrReservist ohne
Erlaubniß ausgewandert zu sein , ohne
von der bevorstehenden Auswanderung
der Militärbehörde Anzeige erstattet zu
haben , Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
deS Strafgesetzbuch- .

Derselbe wird auf Anordnung de-
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Mittwoch de » 18 . Januar 1882 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor daS Großh . Schöffengericht hier
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Sttafprozeßordnung von dem Königl.
Landwehr-Bezirkskommando zu Offen-
burg ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Offeuburg , den 22 . November 1881.
C . Beller ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

J . 41 . 3. Nr . 7185. Pforzheim .
1. Johann Ferdinand Au dt , geboren
a« 2 . März 1858 in Bilfingen , zu-
letzt wohnhaft dortselbst , 2- August
Braun , geboren am 5 . Dezember
1858 in Brötzingen , zuletzt wohnhaft
in Karlsruhe , 3 . Johann Adolf Karl
August Wiedmann , geb - am 26 .
Januar 1858 in Dill -Weißenstein, zu¬

letzt wohnhaft in Pforzheim , 4. Wil¬
helm Göhringer , geb . am 4. Juli
1858 in Göbrichen, zuletzt wohnhaft in
Brötzingen, 5 . Johann Ludwig Eduard
Stolz , geb . am 31 . Febr . 1858 z»
Pfouhrim , zuletzt wohnhaft daselbst ,
6 . Wilhetz « Friedrich Thumm , geb .
am 14 - Oktober 1858 in Moritzen«,
zuletzt wohnhaft daselbst , 7. Franz
Stefan Kisteumachcr , geb . am 31.
Juli 1858 ne Leimen , zuletzt wohnhaft
in Pforzheim , und 8 . Albert Jakob
Klucker , geb. am 12. Oftober 1858
in Dennjächt, zuletzt wohnhaft in Pforz¬
heim . sind beschuldigt , als Wehrpflich¬
tige in der Absicht , sich dem Eintritte
in den Dienst deS stehenden Heeres
oder der Flotte zu entziehen , ohne Er »
laqbniß da» Bundesgebiet verlassen oder
nach erreichtem militärpflichtigen Alter
sich außerhalb de - Bundesgebiets auf¬
gehalten zu haben, — Vergehe» gegen
8 140 « bs. 1 Nr . 1 St .G .B . —

Dieselben werden auf
Samstag den 28 . Januar 1882 ,

Vormittags 9 Ahr ,
vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts Karlsruhe zur Hanptverhand-
luna geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der St .P .O . von dem Civilvorsitzendcn
der Ersatzkommisstou zu Pforzheim über
die der Anklage zu Grunde liegenden
Thatsache» ausgestellten Erklärung ver¬
urtheilt werden.

Pforzheim, den 9 . November 1881 .
Großh . Staatsanwalt .

Arv old .
J . 238 . 2 . Nr . 11.203 . MoSbach .

Jakob Straßner , geboren am 5. No¬
vember 1857 , lediger Hausknecht von
Zimmerhof und zuletzt wohnhaft da¬
selbst, wird beschuldigt , als beurlaubter
Reservist ohne Erlaubniß ausgewandert
zu sein, ohne von der bevostehenden Aus¬
wanderung der Militärbehörde Anzeige
erstattet zu haben, Uebertretung gegen
8 360 Nr . 3 des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung de»
Großh . Amtsgerichts bierselbst auf

Mittwoch den 4. Januar 1882 ,
früh 9 Uhr ,

vor daS Großh . Schöffengericht MoS¬
bach zur Hauptverhandlmig geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Sttafprozeßordnung von dem Königl.
Landwehr-Bezirkskommando zu Ger -
lachsheim ausgestellten Erklärung ver¬
urtheilt werden.

Mosbach , den 18 . November 1881.
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Heber .

Berm . Bekam,tmachnll,e «.
, J .345 . 1 . Nordrach .

Liegenschafts-
Versteigerung.

Donnerstag den 15. Dezember ,
Vormittags 9 Uhr ,

lassen die Erben des Fridolin Bild -
stein , Rautschbauers von Nordrach,
im Rathhaus daselbst das in dortiger
Gemarkung gelegene Hofgut, bestehend
in nachbeschriebenen Liegenschaften , öf¬
fentlich versteigern :

1 . Ein einstöckiges , von Stein er¬
bautes und mit Ziegeln gedeckte -
Wohnhaus mit Scheuer u . Stal¬
lungen nebst ' /, Morgen 18 Ar
Hofraum und Hausplatz.

2 . Ein von Stein erbautes und mit
Ziegeln gedecktes Back - u . Wasch¬
haus .

3. Eine von Holz erbaute und mit
Stroh gedeckte Mahlmühlc -

4. Eine von Holz erbaute und mit
Ziegeln gedeckte Sägmühle .

5. Morgen — 4,5 a Garten beim
Wohnhaus .

6 . 15 und n/i Morgen ---- 4 d» 95 a
Mattfeld .

7. 28 und V. Morgen — 9 da 73 »
Ackerfeld.

8. 62 Morg . — 22 da 77 » Reutfeld.
9 . 100 Morgen -- 36 bs Tannen -

und Buchenwald.
Anschlag fämmllicher Liegenschaften :

100,000
Das ganze Hofgut liegt an der Thal¬

straße und dem Thalbach . h , Stunde
hinter Nordrach — Dorf .

Die Steigrrung - bedmgungen können
im Geschäftszimmerdes Unterzeichneten
eingesehen werden .

Zell a . H . , den 15 . November 1881.
C . Fräulin ,
Großh . Notar .

Holzversteigerung.
J .357 . 2 . Die Großh . Bezirksforstei

Kork versteigert am
Mittwoch dem 7 . Dezember d . J .,
Morgens 9 Uhr , auf dem Gemeinde-
Hause in Hohnhurst aus den Domä¬
nenwaldungen Distr . Endingerwald u.
Willstelterwald : 89 Stück Holländer-
Eichen , nämlich 33 Stück l . , 51 II . U.
5 Stück I» . Klaffe. _

Holzversteigerung.
J .856 . 2 . Nr . 803 . Bon der BezirkS -

forstei Wolf ach werden auS den Do¬
mänenwaldungen zu Oberwolfach am

Montag dem 5. Dezember ,
Nachmittags 2 Uhr beginnend , im
Hirschwirthshause zu Oberwolfach
versteigert : 172 Gerüststangen , 620
Hopfenstangen l . , 11. und lll . Klaffe,
39 Nadelholzklötze und 115 Ster Lanb -
»nd Nadelholz-Scheiter und -Prügel .

1 . (» « «. 503/11 . Rastatt .
ekanntmachuug.

Zur Vergebung der Lieferung von -
10 Asch-Eimern von Eisenblech ,30 Uuß-Badewann « von verzinkt»»

Eisenblech ,
30 Breumnaterialien -Kasten von Goß»

essen ,
10 Durchschlügen von starkem Eisern-

blech, verzinnt.
30 Kesseln von Gußeisen » W/37 Liter
SO Keffeldeckeln, große , von Eisenblech

'
30 Müllschippm von starkem Eisenblech

'
20 Pfannen von Eisen,
50 Spucknäpfen von Gußeisen,
10 Zuschneidetzrettern für Schuster ,
10 großen ! Rührkellen von Holz,
12 rinmämiigen jMamsschaftSschräuken
60 zwtimällnigem neuester Konstruktion
ist Termin auf Samsta » den 10 . De¬
zember «a , Vormittags 9 Uhr , im
diesseitigen Bureau , woselbst auch die
Bedingungen und Muster eingesehv »
werden können , anberaumt .

Offerten sind versiegelt und mit ent»
sprechender Aufschrift versehen bis zum
genannten Termin portofrei eiytzusenoen.

Bedingungen (nicht Zeichnungen oder
Muster ) können gegen Einsendung von
1 Mark abgegeben werden.

Rastatt , den 24 . November 1881 .
Königliche Garnifon -Berwaltnng .

J .374 . 2 . Rr . 358 . L b rr a ch.
Bekanntmachung.

Das Lagerbuch der Gemeinde und
Gemarkung Hägelberg ist aufgestellt
und wird mit höherer Ermächtigung
gemäß Art . 12 der Landesherrlichen
Verordnung vom 26 . Mai 1857 vom
Donnerstag dem 1 . Dezbr . d. I . an
auf die Dauer von zwei Monaten zur
Einsicht der betheiligten Grundeigen -
thümcr in dem Rathhause zu Hägel¬
berg aufgelegt.

Etwaige Einwendungen gegen den
Inhalt der eingetragenen Beschreibun¬
gen der Liegenschaften und ihrer Rechts»
beschaffeuheit sind innerhalb der gege¬
benen Frist dem Unterzeichneten münd¬
lich oder schriftlich vorzutragen.

Lörrach , den 27 . November 1881 .
Der Bezirksgeometer:

Baier .
?_ J . S96. 2. Breiten .

Bekanntmachung.
Auf Grund höherer Genehmigung

wird zur Aufstellung des Lagerbuchs
der Gemarkung Rinklinge « im Amts¬
bezirke Breiten Tagfahrt auf
Dienstag de« 12 . Dezember l. I .
uud folgende Tage jeweils Morgens
8 Uhr in daS Nathhaus daselbst anbe-
räumt .

Die Grundeigenthümcr dieser Ge¬
markung werden mit dem Anfügen hie¬
von in Kenntniß gesetzt, daß diejenigen
Liegenschaften , zu derenGunsten Grund »
dienstbarkeiteu bestehen , dem Lagerbuch¬
beamten unter Anführung der betreffen¬
den Rechtsurkunden in der Tagfahrt z«
bezeichnen.

Breiten , den 24 . November 1881 .
Krautinger , Bezirksgeometer.

K .3 . 1. Baden .
Bekanntmachung.

Zur Fortführung und Ergänzung der
Grundstückspläne und des Lagerbuchs
von der Gemarkung Sinzheim ist Tag -
fahrt auf

Montag den IS . k. Mts .,
von Morgens '/r9 Uhr an ,

mit Genehmigung Großh . Oberdirek¬
tion des Wasser- und Straßenbaues m
das dortige Rathszimmer anberaumt .

Das Berzeichniß über die Verände¬
rungen im Grundeigenthnin ist im
Rathhause daselbst zur Einsicht der
Grundbesitzer aufgelegt. Etwaige Ein¬
wendungen gegen die beabsichtigte » Eia »
träge können vor der Tagfahrt bei dem
Geweinderath oder in der Tagfahrt bei
dem Unterzeichneten vargebracht werden.

Die Grundbesitzer werden aufgefor¬
dert, noch vor der Tagfahrt die »ach
8 5 der Verordnung Großh . Finanz¬
ministeriums vom 3 . Dezember 1858
vorgeschriebenen Meßurkunden u . Hand¬
riffe über etwaige Veränderungen ia
ihrem Grundbesitze an den Gemeinde¬
rath zu Sinzheim abzugebeu, da sonst
dieselben nach 8 7 letzter Absatz der oben
angeführten Verordnung auf Kosten der
betreffenden Grundeigenthümer beige-
bracht werden müssen .

Bade», den 23. November 1881 .
F . Banman » , Bezirksgeometer.

Zu pachten gesucht:
Ei « Landsitz , bestehend auS Wohn»

hauS mit wenigstens 9 Zimmer«,
Stallung , größerm Garten , z . Tbl .
Park , z . Thl . für Obst und Gemüse¬
zucht geeignet , nicht weit von Eisen¬
bahnstation. Bevorzugt werden mit
etwas Weinberg und Ackerland und
Lage im nördlichen Baden .

Detaillirte Offerten mit Preisangabe
befördert die Expedition dieses Blattes
unter 6 . >V . 46. J .228 . 3.

Ostice Salzheringe
geeignet , versende das ca . 10 -Pfnnd -Faß
mit ca . 5S St . Inhalt fco . Pr . Post gelte«
3 -̂ ! Nachu . B. Protze«,Hermasgeschafr
CrSsli » , R .B . Stralsund . H S59. 12.

Druck uud Verlag der G . Braus ' schen Hofbuchdrnckerei .
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